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Durck Nordrhein - NWestfalens Stimmenthaltung :

Schmutz - und Schundgesetz gefallen
Bundesrat verweigerte Iustimmung / „ Kleine Besoldungsreform “ gebilligt

BONN . EB . ) — In seiner Sitzung am Freitag lehnte es der Bundesrat ab , dem Vor -

schlag des Vermittlungsausschusses zu dem Entwurf eines Gesetzes über die Verbreitung

jugendgefährdender Schriften seine Zustimmung zu geben . Gegen den Vermittlungsvor -

schlag stimmten die Länder Niedersachsen , Hessen , Hamburg und Bremen mit zusammen

15 Stimmen , für den Vorschlag die Länder Schleswig - Holstein , Rheinland - Pfalz , Baden -

Württemberg und Bayvern mit zusammen 18 Stimmen , womit durch Stimmenthaltung Nord -

rhein - Westfalens 6 Stimmen ) die Bundesratsmehrheit von 20 ( Vvon insgesamt 38) Stimmen

nicht erreicht wurde . Die Ablehnung des Gesetzes ging ohne Debatte vor sich , nachdem

ein Sprecher des Vermittlungsausschusses dessen Vorschlag begründet hatte .

In seiner Sitzung billigte der Bundesrat die

vom Bundestag am 5. März verabschiedete

20prozentige Erhöhung der Grundgehälter im
öffentlichen Dienst . Die Finanzminister der

Länder erklärten durch ihre Sprecher , daß die

sachlichen Gesichtpunkte eine Anrufung des

Vermittlungsausschusses rechtfertigen wür -

den , daß die Anrufung aber politisch aus -

sichtslos sei . Ein Antrag des Schleswig - Hol -
steinschen Finanzministers Kraft auf Einbe -

rufung des Vermittlungsausschusses wurde

abgelehnt . Kraft erklärte , sein Land wolle

nicht beamtenfeindlich erscheinen , sehe sich

aber außerstande , die auf Schleswig - Holstein
durch Annahme dieses Gesetzes zukommen -

den Zahlungen zu leisten . Das Land verfüge
über keine Reserven , die — auch angesichts
der bevorstehenden Wahlen — angegriffen
werden könnten .

Titos London - Besuch abgeschlossen
LONDON ( dpa ) — Nach einem Besuch der

könglichen Schlösser in Windsor nahm Tito

am Freitagmittag an einem Essen teil , das

der Vorstand der Labour - Partei im Unter -

haus gab . Den Vorsitz führte Attlee . Titos

Fünf - Tage - Besuch in London wurde am Frei -

tagabend mit einem Empfang in der jugosla -
wischen Botschaft abgeschlossen . Zu den Gä -

sten gehörten Churchill , Eden , Attlee , Regie -

rungsmitglieder , Lords , Abgeordnete und die

Chefs der militärischen Stäbe . Amtliche bri -

tische Kreise betrachten die politischen Be -

sprechungen mit Marschall Tito in London

als einen Erfolg . In den mehrstündigen Kon -

ferenzen am Donnerstag , an denen Chur -

chill , Eden und Verteidigungsminister Lord

Alexander teilnahmen , sind jedoch , wie an

unterrichteter Stelle verlautet , keinerlei for -

mulierte Abmachungen getroffen worden . Am

Samstag soll ein gemeinsames Kommuniqué
über die Besprechungen veröffentlicht wer⸗

Adenauer hat es nicht mehr eilig

Im Namen des Rechtsausschusses sprach der

badisch - württembergische Justizminister Ren -

ner die Erwartung aus , daß die Richter und

Staatsanwälte , die in der Vorlage von der

allgemeinen Zulage ausgenommen sind , so -

bald wie möglich die gleiche Gehaltserhöhung
bekommen wie die übrigen Beamten : Er wies

darauf hin , daß im Bundestag bereits eine

entsprechende gesetzliche Regelung vorberei -

tet werde . Nur im Hinblick auf diese bevor -

stehende Regelung habe der Rechtsausschußb
darauf verzichtet , die Anrufung des Vermitt -

lungsausschusses zu beantragen .

Schlechtes Zeugnis für die

BUundesregierung

Der von der Bundesregierung dem Parla -

ment zugeleitete Entwurf eines Gesetzes über

die Errichtung einer Bundesversicherungs -
anstalt für Angestellte wurde vom Bericht -

erstatter im Bundesrat einer äußerst schar -

ken Kritik unterzogen . Es sei unzumutbar ,

einen so schlecht gearbeiteten Gesetzentwurf
vVorzulegen . Der Bundesrat erklärt in seiner

Stellungnahme , daß der Entwurf an entschei -
denden Stellen so unzureichend fkormuliert ,
begründet und erläutert sei , daß es ihm nicht

möglich sei , die Auswirkungen für die Ren -

tenversicherung der Angestellten und Arbei -
ter zu übersehen . Dem Bundesrat seien fer -

ner die zur Begründung der Regierungsvor -

lage herangezogenen finanztechnischen Unter -

lagen überhaupt nicht vorgelegt Worden , 80

daß er deshalb auch nicht zu den möglichen

finanziellen Auswirkungen des Entwurfes

Stellung nehmen könne . Nach den Vorschlä -
gen des Bundesrates soll die neue Bundes -
versicherungsanstalt für Angestellte keine

Körperschaft , sondern — da sie keine Einzel -

mitglieder habe — eine Anstalt des öffent -

lichen Rechtes sein . Als Aufsichtsbehörde

soll nicht def Bundesarbeitsminister , sondern

das Bundesversicherungsamt fungieren , dem

diese Aufgabe durch Gesetz bereits zugedacht
Sei . Bei der Aufstellung des Haushaltsplanes
soll auch dem Bundesfinanzminister eine

größere Einwirkungsmöglichkeit gegeben

werden .
Nach einer lebhaften verfassungsrecht -

lichen Debatte stimmte der Bundesrat einer

Regierungsverordnung Zzu, nach der die Ge -

pühren für Krankenkassenzahnärzte um 20

bis 50 Prozent erhöht werden sollen .

Adenauer hat es nicht mehr eilig
Sundeskanzler : „ Der Bundesret soll sich Zeit lassen ? ?

BONN ( EE/dpa ) Das Bundeskabinett wWill

dem Bundesrat für die Entscheidung über das

deutsch - alliierte Vertragswerk Zeit lassen . “
Bundeskanzler Dr . Adenauer unterrichtete das

Kabinett am Freitag von seiner dem Bundes -

ratspräsidenten Dr . Reinhold Maier gegebenen
Zusage , in diesem Fall nicht auf die Einhal -

tung der 14 - Tage - Frist zu dringen , in der ,
nach seiner Auffassung die Stellungnahme
des Bundesrates abzugeben sei . Er habe Dr .

Maier versichert , daß sich der Bundesrat für

die sachliche Prüfung der Verträge „ Zeit neh -

men könne “ . Noch am Donnerstag hatte So -
wWohl der Bundeskanzler die Annahme der

Verträge durch die Koalition mit Zeitnot be -

gründet und der CDU - Abg . Schröder die Ver -

Dreier - Besprechungen iiber Sowjetische Nole

London stellt „ Vversöhnlichen Ton “ in Tschuikowys Antwort fest

LONDON ( dpa ) — Die sowjetische Ant -

wort auf die britische Protestnote zum Flug -

zeugzwischenfall bei Lauenburg ist Gegen -
stand von Dreimächte - Besprechungen . Im

Foreign Office wurde am Freitag mitgeteilt ,
daß zunächst Besprechungen zwischen den

drei Hohen Kommissaren der Westmächte in

der Bundesrepublik vorgesehen sind . Der

Note wird in britischen diplomatischen Krei -

sen politische Bedeutung beigemessen . Auch

an amtlichier Stelle wird zu erkennen gege -

ben , daß der Ton der Note als versöhnlich

empfunden wird .
Tschuikow hatte in seiner jüngsten Note

den britischen Protest gegen den Abschuß

des Lincoln - Bombers „ als nicht den Tat -

sachen entsprechend “ zurückgewiesen . Er

behauptet darüber hinaus , daß am 12. März

noch zwei andere britische Flugzeuge die

Grenzen der Sowietzone verletzt hätten . Im

Der 100 000 . Flüchtling in Westberlin

BERLIN . ( dpa . ) — Am Freitag meldete sich

der 100 000 . Sowjetzonenflöchtling seit Jah -

resbeginn in Westberlin . 100 615 Flüchtlinge
sind bis Freitag in Westberlin registriert wor -

den . Wie vom Berliner Senat verlautet , sind

inzwischen 48 813 Flüchtlinge in die Bundes -

republik geflogen worden . Im Laufe des Frei -

tag wurden 1282 Flüchtlinge registriert , 1838

wurden in den letzten 24 Stunden ausgeflogen .

500 Berliner Kinder in die Schwelz

SCHAFFHAUSEN ( dpa ) — 500 Kinder aus

Berlin sind am Donnerstag mit einem Sonder -

zug in Schaffhausen eingetroffen , Sie werden

einen dreimonatigen Erholungsaufenthalt bei

Schweizer Familien oder in Heimen Verbringen .
Das Schweizer Rote Kreuz hat die Schweizer
Bevölkerung am Freitag aufgefordert , Frei -

plätze zur Verfügung zu stellen , um noch mehr

Kindern aus Berlin einen Ferienaufenthalt in

der Schweiz zu ermög chen .
5

Raum von Erfurt sei eine britische LVork -

Maschine 15 Kilometer von der Grenze des

Luftkorridors abgewichen . Ein britisches Vi -

king - Flugzeug haben den südlichen Luftkor -

ridor verlassen und sei 150 Kilometer außer -

halb des Korridors in Richtung Sömmerda -
Naumburg - Leipzig geflogen . In seinem

Schreiben hatte Tschuikow den Tod der sie -

ben britischen Flieger bedauert . Bei den jet -

zigen Geschwindigkeiten der Flugzeuge BHalte
er es für zweckmäßig , gemeinsame Maßnah -

men zu beschließen , um unliebsame Luft -

Zwischenfälle künftig zu verhindern .

abschiedung der Verträge damit begründet ,
daß es „ höchste Zeit “ sei .

Vor Pressevertretern erklärte Dr . Adenauer ,

daß sich der Bundesrat in einer schwierigen

Situation befinde . „ Ich erkenne dies an “ . Der

Bundesrat stehe auf dem Standpunkt , daß alle

Vertragsgesetze zustimmungsbedürftig sind ,

die Bundesregierung nicht . „ Wir wollen aus

diesem Problem keine Streitfrage machen “ ,

sagte Adenauer . Da sich zunächst auch noc

die anderen Staaten mit den Verträgen be -

schäftigen , könne man die Rechtsfragen SPä -
ter prüfen . Der Bundeskanzler will nach sei -

ner Rückkehr aus Amerika Mitte April neue

Verhandlungen darüber führen .

Noch kein neuer Schritt der SPD

Aus Bonner politischen Kreisen war zu

Zeitungsmeldungen über einen angeblichen

SPD - Antrag in Karlsruhe auf „ einstweilige

Verfügung “ gegen das Inkraftsetzen der

deutsch - alliierten Verträge zu erfahren , daß

die SpD einen solchen Antrag offensichtlich

noch nicht eingereicht habe . Es könnte sein ,

50 vermutet man , daß das darauf zurückzufüh -

ren sei , daß der Bundeskanzler und der

Bundesratspräsident sich darüber geeinigt

haben , die Ratiflzierungsgesetze erst nach

Ostern vor das Bundesratsplenum zu brin -

gen . ESs könne aber angenommen Wer -

den , daß die SpD , wie der Oppositionsführer
Ollenhauer mehrfach betont habe , alle ent -

sbreéchenden Schritte zur Klärung der Frage
der Verfassungsmäßigkeit der Verträge un -

ternehmen werde .

Rudel wollte Werl „ erobern '
Angeblicher „ Befteiungsplan “ für Krie gsverurteilte

BONN ( EB) — Der ehemalige Luftwaffen -

oberst Rudel , der in den letzten Jahren vor
allem in Verbindung mit rechtsradikalen

Kreisen genannt worden ist , habe im Dezem -
ber 1952 einen „ handstreichartigen Befrei -

ungsversuch “ für die im Zuchthaus Werl in -

haftierten Kriegsverurteilten geplant , teilte

der FDP - Abg . Dr . Mende am Freitag in Bonn
mit . Rudel habe sich in Soldatenkreisen für

das „ Heraushauen “ dieser Männer , vor allem

auch dem ehem . Luftwaffengeneral , Feldmar -

schall Milch , eingesetzt . Wie Dr . Mende wei -
ter bekanntgab , befinden sich in Werl gegen -
wärtig noch 102 Häftlinge , die von den Alli -
ierten wegen Kriegsverbrechen verurteilt

worden sind . Rudels Plan zeige , daß er poli -
tisch infantil sei , auch wenn er ein guter
Soldat gewesen sei , denn sein „ Patentrezept “
zur Lösung der Kriegsverurteilten - Frage
hätte weitere Entlassungen unmöglich ge -
macht und die Bundesrepublik in die größ -
ten Schwierigkeiten versetzt .

Abg . Dr . Mende war der Ansicht , daß auf

Grund des Bundestagsbeschlusses über die

Ratifikationsgesetzes die Kriegsverurteilten -

Frage optimistisch beuxteilt werden könnte .

*

Der Kanzler werde in Washington ebenfalls
in dieser Frage vorstellig werden . Außerdem
lägen auch aus den Gefangenenlagern in der

Sowjetunion zur Zeit Nachrichten vor , die
darauf schließen lassen , daß erneute Ver -

handlungen mit Moskau erfolgversprechend
sein könnten . In den Gefängnissen der West -
mächte seien zur Zeit noch 845 Verurteilte
inhaftiert . Seit 1950 seien 2758 ehemalige
deutsche Soldaten entlassen worden .

USA - Behörden erwägen Revision

Beamte des amerikanischen Außenmini -
steriums teilten am Donnerstag mit , daß die
USA - Behörden in der Bundesrepublik eine
Revision der wegen Kriegsverbrechen ver -

hängten Urteile erwägen . Die Revision werde

vom Amt des amerikanischen Hohen Kom -
missars und von den USA - Militärbehörden

vorgenommen . Jugoslawien ließ am Freitag -
abend die letzten elf deutschen Kriegsverur -
teilten frei , die sich noch in jugoslawischem
Gewahrsam befinden . Jugoslawien hält jetat
nur noch Volksdeutsche als Kriegsverbrecher
fest , die als jugoslawische Staatsbürger an -

gesehen werden .

Nummer 68

Schrecksekunde für Tito

Daß auch „starke Männer “ nur Nerven haben , Wie

jeder Sterbliche , beweist diese Aufnahme , die in
dem Moment gemacht wurde , als anläßlich einer
Flugvorführung in England zu Ehren von Marschall
Tito zwei Düsenjäger in der Luft zusammenstießen
Und abstürzten . Unser Bild zeigt in der Mitte Tito ,
der die Flugvorführungen unmittelbar vor dem Kon -
trollturm in einem Stuhl sitzend beobachtete und

dann , wie die anderen Gäste aufsprang , als die bei -
den Maschinen zusammenprallten .

600 Tote
ISTANBVUL . ( dpa ) - Das Erdbeben , das am

Mittwoch Nordwest - Anatolien heimsuchte ,

hat nach den bisherigen Feststellungen über

600 Todesopfer und mehr als 1000 Verletzte

gefordert . Annähernd 10 000 Menschen sind

obdachlos geworden . Der türkische Staats -
präsident Bayar , drei Mitglieder des tür⸗
kischen Kabinetts und der USaA - Botschafter

nhaben sich in das Erdbebengebiet begeben .

Aus dem Ausland trafen am Freitag bereits

die ersten Hilfssendungen ein .

Reuter bei Präsident Eisenhower

WASHINGTON ( dpa ) — Der zur Zeit in

Washington weilende Regierende Bürgermei -
ster von Berlin , Professor Ernst Reuter , traf

am . Freitagnachmittag zu der vorgesehenen
Konférenz mit Präsident Eisenhower im Wei⸗-

gzen Haus zusammen . Reuter wurde von dem

deutschen Geschäftsträger in Washington , Dr .

Heinz Krekeler , und dem Präsidenten des In -

ternationalen Hilfskomitees , Leo Cherne , be -

gleitet . Reuter hatte noch am Donnerstag die

Hoffnung ausgesprochen , daß er Gelegenheit
haben werde , mit Präsident Eisenhower die

Frage der Wirtschaftshilfe für Berlin zu er -

örtern .

Neunzehn Tote bei Bergwerksunglück
OSLO ( dpa ) — Bei einem gewaltigen Ex -

plosionsunglück in einem Kohlenbergwerk
auf Spitzbergen sind , wie am Freitag in Osl0

mitgeteilt wurde , am Donnerstag 19 norwe -

gische Bergleute ums Leben gekommen . Die

Explosion ereignete sich am Donnerstag in

Neu - Aalesund und ist auf schlagende Wetter
zurückzuführen . Gasausbrüche in der Nähe

der Unglücksstelle machten nähere Unter -

suchungen zunächst unmöglich .

Ents cheidung über Sottwalds

Nachfolger
PRAG . ( dpa ) h - Zur Wahl “ eines neuen

Staatspräsidenten als Nachfolger des verstor -

benen Klement Gottwald tritt die tschecho -
slowakische Nationalversammlung am Sams -

tagmittag , 12 Uhr , zusammen , teilte der Pra -

ger Rundfunk am Freitagabend mit .

Kurze Berichte aus aller Welt

Freiheit für Herbert Kluge
Die Freilassung des von einem sowietischen Ge -

richt zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilten Westber -
liner Journalisten , Herbert Kluge , wird in einem
Antrag der Bundestagsfraktion der SPD gefordert .
In einem Beschluß des Bundestages soll die Bundes -
regierung aufgefordert werden , diese Forderung der
alliierten Hochkommission zu unterbreiten und sie

um geeignete Schritte bei der sowietischen Kontroll -
kommission zu ersuchen .

Großes Verdienstkreuz mit Stern für Bosch -
Generaldirektor Walz

Bundespräsident Theodor Heuss hat dem Vorsit -
zenden der Geschäftsführung der Robert Bosch
GmbfH . in Stuttgart , Generaldirektor Hans Walz , das
Große Verdienstkreuz mit Stern des Bundesver -
dienstordens verliehen . Walz kann am Samstag sei -
nen 70. Geburtstag feiern . Die hohe Auszeichnung
wurde ihm bereits am Mittwoch durch Ministerprä -
sident Dr. Reinhold Maier überreicht .

Herzog von Edinbourgh kommt nach Salem
Der Herzog von Edinbourgh , der Gatte der engli -

schen Königin , der sich zur Zeit zur Inspektion bri -
tischer Truppen im Bundesgebiet aufhält , wird am
Samstag auf Schloß Salem erwartet , wo er als Gast
seines Schwagers , des Markgrafen Berthold von Ba -
den , das Wochenende verbringen wird .



* —

5. Jahrgang Nummer 68

Wie geht es weifer ?
Von Fritz Erler M. d. B.

Der Bundestag nahm die Verträge des Bun -
deskanzlers mit rund 60 Stimmen Mehrkeit
an . Die lustlose Tendenz der Beratungen ließ
erkennen , daß die Regierungsxoalition trotz⁊
dieser Abstimmung selbst nicht mehr an die
Verwirklichung der Verträge glaubt . Jetæt
hat zunäckst der Bundesrat das Wort . Er
wird erst nach dem 18. April Stellung neh⸗
men . Ferner steht aus die Entscheidung des
Bundesverfassungsgerichtes Uber die Verein -
barkeit der Verträge mit dem Crundgesets ,
die von der Soꝛialdemokratischen Partei auf
alle Fälle kerbeigetuhrt wird . Die Regierung
scheint von einer Niederlage in diesem Streit
um die Verfassungsmäßigkeit der Verträge
uberzengt zu sein .

Die Zustimmmnꝗ des Bundestages gibt den
Weg für die Ratiflzierung der Verträge durch
den Bundespräsidenten nicht frei . Die Ver -
träge haben auch dei anderen Teilnehmer -
Staaten wenig Aussichten . Frankreich khat
Zusateforderungen , denen die anderen Ver -
tragspartner nicht zustimmen können , wenn
nicht das ganze System einer gemeinsamen
Sicherkeitsorganisation ins Wanken geraten
Soll . Die Regierungsmehrkeit hat dennoch 2u -
gestimmt , obwokl auch noch andere Bestim -
mungen der Verträge in inhrem Inhalt um -
stritten sind . Bis heute kann niemand ver -
bindlich sagen , in welcher Höhe die Bundes -
republik spãter zu den finanziellen Lasten
der Stationierung angelsäcksiscker Truppen
auf deutschem Boden beitragen muß . Bis
heute ist auch ungewiß , in welcker Art und
in welchem Wert mit amerikanischen Liefe -
ungen für die àAusstattung eines eventuellen
deutschen Kontingentes mit modernen Waf -
fen und Geräten gerechnet werden könnte .
Es liegt auch keine Klarheit über die wirk -
liche volitische und militärische Verteidi -
gungzſonzeption der die europäischen Streit -
krdfte mit umfassenden atlantischen Organi -
sation fur den Fall des Hinzutretens deut -
scher Einheiten vor . Es wäre also ꝛwirklich
übertrieben , angesichts der Ueberfulle von
Fraqezeickhen , von denen wir nur einige auf -
gezdhlt haben , von einem kRistorischen Er -
eignis sprechen a2ꝛuwollen .

Der Parteivorsitzende der SPD , Erick
Ollenhauer , katte sicher recht , als er der
Veberzeugung Ausdruck gab , daß der Bun -
deskanzler in den Vereinigten Staaten we⸗
Sentlich mehr über die Alternativen aum
EVGVertrag als über die Verwirklickung
dieses mit hoher Wakrscheinlichkeit noch vor
der wirxlichen Ceburt gestorbenen Planes
verhandeln würde . Ollennauer faſßte den so -
zialdemokratischen Standpunkt in fünf Fla -
ren Forderungen zusammen , von deren Er —
füllung die Teilnahme der Bundesrepublik an
einem Sickerkeitssystem abkängig sei :

1. Es mügte jederzeit die Möglichkeit zur Entfal -füng einer efgenen deutschen Initiative zur
kriedlichen Wiederherstellung der Einheit un -

Seres Landes bleiben ;
2. die Deutschen müßten echte Gleichberechtigung

genießen , Besatzungsrecht und Bundesgenos -senschaft sind miteinander unvereinbar ;3. die Organisation müßte gerade dem in beson -
ders bedrohter Lage liegenden deutschen Part -
ner ein Höchstmaß an effektiver Sicherheit ge -währen ;

4. um effektiv zu sein , ist die Teilnahme der öko -
nomisch und politisch gesunden Staaten Groß -britannien und Skandinaviens erforderlich ,Wobei auf die bisher vorgesehenen supranatio -nalen Organisationen verzichtet werden muß ,wWeil sich ihnen diese Partner nicht eingliedern
Werden ;

8. die deutschen Leistungen müßten so bemessen
sein , daß sie das verwundbare Sozialgefüge der
Bundesrepublik nicht erschüttern .
Damit hat in sckier auswegloser Situation

die Opposition einen Weg gewiesen , der be -
gangen werden kann , wenn wirklieh der
Wille zau einer echten Gemeinschaftsleistungbei allen Beteiligten vorkanden ist . Das gilt

DIE STERNE

AZ - ALLGEMEINE ZEATUNG

Reniner-Krankenversorgung bedroht
Koalition Will Rentnerschutz einschränken / Vertriebenengesetz verschoben

BONN . EB . ) — Gegen die Proteste und gegen die Stimmen der Opposition stimmte die
Koalition am Freitag im Bundestag einem auf die Initiative der „ Deutschen Partei “ zurück⸗
gehenden Ausschußantrag zu , der unter dem Vorwand einer Neuordnung der Rentnerkran -
kenversicherung zu höchst bedenklichen Auswirkungen für die Rentner führen würde , falls
der in diesem Antrag geforderte Regierungsentwurf Gesetz werden sollte . Allerdings , 80
wird in Bonn erklärt , dürfte keine Aussicht bestehen , daß die Regierung Adenauer noch
Zeit finden wird , diesen Auftrag der Koalition zu erfüllen.
Im Namen der SpPD erklärte der Berliner

Abg . Dr . Schellenberg , daß die Spp den Aus -
schußantrag aus folgenden Gründen ablehnen
müsse : 1. Soll die bisherige Pflichtversicherung
in eine freiwillige Versicherung umorganisiert
Werden , was einen bedenklichen sozialen Rück -
schritt bedeuten würde , 2. soll der Abgren -
zungsbegriff der „ Schutzbedürftigkeit “ des
versicherten Rentners eingeführt Werden , Was
eine laufende Prüfung der fünf bis sechs Mil⸗
lionen Rentner bedeuten würde , 3. soll ein
Pauschalbeitrag für die versicherten Rentner
eingeführt werden , was bei der erforderlichen
Einzelabholung zu einem ungeheuren Verwal -
tungsaufwand führen würde , 4. soll dieser
Pauschalbeitrag von den einzelnen Versiche -
rungsträgern festgelegt werden ; was zwangs -
läufig unterschiedliche Leistungen Vorursa -
chen würde .

Die Sprecher der Koalitionsparteien befür -
wWorteten dagegen den Ausschußantrag , wobei
vor allem die DP - Abg . Frau Kalinke die SpD
in schärfster Weise angrifl . Die Koalitions -
Darteien lehnten einen Abänderungsantrag der
SPD , der die Errungenschaften der Rentner -
krankenversicherung erhalten wollte , ab .

Die Schlußabstimmung über das Vertr ' e -
benengesetz , die am Freitag im Bundestag
Stattfinden sollte , wurde durch eine Verein -
barung der SpD und der CDU bis Mittwoch
nächster Woche verschoben . Aeußerer Anlaß
zu dieser Entscheidung war die ungeklärte
Situation um die sogenannte „ Kultivierunss -
einrede “ in den Siedlungsbestimmungen , die
in der dritten Lesung noch nicht endgültig
gegen die , Grüne Front “ abgelehnt worden
War . Da von dieser Seite ein neuer Vorstoß
geplant ist , werden in der Zwischenzeit in -
terfraktionelle Besprechungen geführt wer⸗

den , die dem Ziele der Wahrung der Vertrie -
benenbelange dienen sollen . Man hofft in
Bonner politischen Kreisen , daß die neue Ge -
kährdung des Gesetzes durch die „ Grüne
Front “ verhindert werden könne .

Bonner Erregung um Mineralö5ö !

Die Schlußdebatte um das neue Mineralöl -
abgabengesetz wurde am Freitag im Bundes-
tag mit äußerster Hartnäckigkeit unter Ein -
Satz großer Fachkenntnisse geführt . wobei sich
das Haus in die beiden Blöcke SpD und FDP
gegen CDU und DP spaltete . Den aus diesem
Anlaß verbündeten Sozialdemokraten und
Frejen Demokraten gelans es. , ihrer Auffas -
sung zum Siege zu verhelfen , wobei im Ham -
melsprung bei 21 Enthaltungen 174 gegen 142
Stimmen gegen den Block CDU - D abgegeben
wurden .

Die Diskussion , die praktisch nur von den
Oelexperten der Parteien und dem Bundes -
finanzminister bestritten wurde , ging im we⸗
sentlichen um die Frage , ob die neuen Sätze
der Mineralölabgabe zunächst hoch , nämlich
im Schnitt auf 16 . 50 DPM. gebaiten und dann
notwendigenfalls dureh den Minister herab -
gesetzt Werden soliten , oder ob die Sätze nied -
rig , nämlich im Schnitt auf 12 . 90 DM, gehal -
ten und dann heraufgesetzt werden sollten .
SPD und FDP sprachen sich durch ihre Abg .
Prof . Dr . Gülich und Dr . Preusker für die
zweite Regelung aus .

Ferner wurde einstimmig ein Gesetz über
steuerliche Maßnahmen zur Vorfinanzierung
des Lastenausgleichs verabschiedet . Danach

können Juschüsse oder Darlehen an den La -
stenansgleichsfonds steuerlich abgesetzt wer⸗
den . Man hofft dadurch zusätzlich 150 Millho -
nen Mark für den Lastenausgleich zu ge -
Winnen .

DCB zur „ Kleinen Steuerreform “
Stärkere Steuersenkung für die kleineren und mittleren Sruppen gefordert

DUSSELDORH . dpa ) - Der Bundesvorstand
des Deutschen Gewerkschaftsbundes fordert
in einer am Freitag veröffentlichten Stel⸗
lungnahme zur geplanten „ kleinen Steuer -
reſorm “ eine stärkere Steuersenkung zu -
gunsten der kleineren und mittleren Einkom -
mensgruppen . Ferner befürwortet der DGB -
Vorstand eine einheitliche Bundesfinanzver -
Wältung , ein einstuflges zentrales Notenbanle
system nach dem Vorbild der ehemaligen
Reichsbank und die Beibehaltung der 7C -
Wohnungsbaufinanzierung . Die geplante ge -
meinsame Besteuerung von Ehegatten lehnt
der DGB ab . Er spricht sich aber gleichzeitig
für die auch bereits vom Bundesrat Vorge -
schlagene Regelung aus , daß das Lohnein -

aber nicht nur für die Außenpolitik , sondern
vor allem für édas innere Verhältnis von Re -
gierung und Opposition hei uns . Jede Sicker -
heit für die Bundesrepublił ist auf Sand ge -
baut , wenn die gewählte Form nichkt die Zu -
stimmung der breitesten Schichten unseres
Volłkes findet . Daran muß der Kanzler , darun
muß aber auch das Ausland denken . Wanl -
gesetze wie der Regierungsentwurf zur Nie -
derknüppeluno der Opposition zerstören den
inneren Frieden und gefheden damit die
innere und die äußere Sicherkheit unseres
Volkes gleichermaßen .

— —

0 Polizei von Newada rätsele herum und habesalleu weiteeleùcllas
Kezah ihn Menra war wie elektrisiert . ErEin Romaneines Schicksals zwischen uns / Von Heinz Sünther - Konsadlik
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Er wanderte durch die Nacht . In den
Taschen klimperte der Lohn von 2 Tagen .

24 Dollar . 8
2 400 Cents .
Kerls , was kostet die Welt !
Er schlug die Straße nach Las Vegas ein ,

Wo in den Hügeln der Wagen der Zentrale
Wartete . Das Auto mit dem Funkgerät nach

Nagoi .
Als er beim Morgengrauen die Hügelkette

liegen sah , atmete er auf . Jetzt noch ein Funk -
spruch , und alles ist erledigt , dachte er . Ich
werde Dr . Hakanaki sagen , daß ich nicht
schuldig sein will an den Tränen von Millio -
nen .

Ich will ihm sagen
Und dann verbrenne ich das Gerät . . Das

Gerät und mein bisheriges Leben
Mit schnellen Schritten eilte er Las Vegas

entgegen .

Der Marokkaner Kezah ibn Menra hatte in
dieser Zeit Santa Fé noch nicht verlassen . Er
saß noch immer in der Herberge für reisende
Kaufleute und lebte den sorglosen Tag eines
Händlers , der auf seinen Zügen einen guten
Abschluß gemacht haben mußte . Er ging viel
spazieren , immer in der Stadt , saß in den
Cafés herum und las in den Tageszeitungen
und Journalen . Er fiel nicht auf , er war
einer von den vielen Tausenden , die täglich
durch Santa Fé gingen und das Wohlleben der
Stadt bewunderten .

Aber er war nicht untätig . Was Heinz
Behrenz und Gregoronow nebst Zanewskij als
erste Aufgabe gestellt bekamen , nämlich Ver -

bindungen zu suchen , fiel bei ibn Menra fort .
Er kannte innerhalb von vier Stunden alle alt -
spanischen Geschäfte Santa Fés , die sich wehr -
ten im Amerikanismus unterzugehen und treu
zum alten Mutterland hielten , er wußte inner -
Halb sechs Stunden die Adressen spanischer
Emigranten und einer Gruppe Männer , die
Verbindung hatten 2u Ingeflieuren von Los
Alamos . Er suchte spanische Wirtschaften Auf,ließ sich bei einem spanischen Friseur rasie -
ren und erfuhr aus vielen Einzelheiten das ,
Was Behrenz und die Russen Vergeblich such -
ten . Er war einer der ersten außerhalb des
engen Kreises in Los Alamos , der von der
Entführung Mabels wußte und der mit einer
angeborenen Intelligenz , ohne in Tanarenia
anzufragen , beschloß , sich in dieses Spiel der
Kräfte einzuschalten . J

Still . Unauffällig . Aus dem Dunkel heraus .
Während Gregoronow und Zanewskij noch

in ihrer Höhle am Fuße des Emmons Peak
saßen und mit Nowo Krasnienka funkten ,
während Heinz Behrenz auf der Strage nach
Las Vegas wanderte , ein neuer Mensch mit
dem Vorsatz , alles hinter sich abzubrechen ,
saß ibn Menra vor einem Telefon und sprach
mit einem spanischen Fellhändler in Salt Lake
City .

Es war ein reines Privatgespräch , das er
kührte . Der Händler war ein guter Bekannter ,
und ibn Menra freute sich , ihn jetzt einmal
wieder hören zu können .

So erfuhr er ganz nebenbei und begünstigt
von einem unvorstellbaren Glück , daß man am
Ufer des Salzsees , bei Ogdon , in einer Höhe
von 1 200 Metern die Trümmer eines ver⸗
brannten Flugzeuges gefunden habe , dessen
Herkunft nicht mehr festzustellen sei . Die

kommen des weniger verdienenden Ehepart -
ners wie das eines Ledigen nach Steuer -
klasse I besteuert wird . Der Begriff der ab -
Setzbaren Betriebsausgaben müsse enger .
ausschließlich im Sinne der „ betriebsnotwen -
digen Ausgaben “ gefaßt Werden , um der Be -
streitung des persönlichen Aufwandes über
Geschäftsunkosten Einhalt zu gebieten . Die
steuerlichen Freibeträge sollten über den
Regierungsentwurf hinaus auf 1500 PNM für
den Steuerpflichtigen und auf 1000 DM für
die Ehefrau und jedes Kind erhöht werden .
In einer Stellungnahme zu der in einem Ge -
setzentwurf der Bundesregierung Vorgesehe -
nen bundeseinheitlichen Regelung der Hand -
Werksordnung warnt der DPGB davor , den
Handwerksinnungen den Charakter von Kör -
berschaften des öffentlichen Rechts zu geben .
Dann würden sie nicht mehr Tarifpartner
sein .

Wie die Gewerkschaft GITV am Freitag in
Stuttgart mitteilte , findet in der kommenden
Woche im GTV - Heim in Bad Sulzbach eine
international beschickte Konferenz statt , die
die Arbeitsbedingungen im Gesundheitswesen
heraten wird . Es nehmen daran 22 Delegierte
aus elf europäischen Ländern teil , ferner

rei Vertreter der Internationalen Födera -tion der Gewerkschaften des Personals
6ffentlicher Dienste “ .

notierte sich die Angaben fieberhaft und ver -
glich sie auf einer Karte . 8

Die Sleuten , Alaska , Kalifornien . Großer
Salzsee . Santa Fé . Los Alamos . Es mußte
stimmen , es gab gar keine andere Lösung . Es
war das Flugzeug der Russen , die Mabel ent -
kührten . Und wo das Flugzeug war , mußten
auch die Männer sein , mußte sich das Lager
befinden , in dem man Mabel Paerson gefan -
gen hielt .

Wie zufällig zeigte der Finger ibn Menras
auf den Emmons Peak .

Die Augen des Marokkaners vVerengten sich .
Sie wurden klein , schmal , kalt .

Seine Hand griff nach dem Telefon .
„Bitte , Los Alamos, “ sagte er langsam , jedes

Wort betonend . „ Herrn Dr . Bouth oder Prof .
Dr . Paerson . Die Nummern kenne ich nicht .Es eilt , Fräulein , es eilt Ssehr . “

Dann hängte er ein und wartete .
Trank seinen Kaffee und las weiter in der

Zeitung , als sei in den letzten Minuten nichtsBesonderes geschehen .
Auch als der Apparat schellte , hatte er keineEile , sondern legte die Zeitung bedächtig hin

und warf noch einmal einen Blick nach der
Karte .

Dann erst nahm er den Hörer ab .
Die Atomstadt Tanarenia , Spanien griff in

das Spiel ein .
*

In der Höhle unterhahb des Emmons Peak
standen Gregoronow und Piotre Zanewskijvor Mabel Paerson .

Das Mädchen saß auf dem Feldbett und
starrte die beiden Russen an , als erwarte sie
jeden Augenblick einen Anfall . Sie hatte die
drei Decken eng um ihren Körper gewickelt
und die Beine angezogen . Es War trotz der
Sommerhitze in den Bergen innerhalb der
Höhle feucht und kalt Das moosige Gestein
atmete Fäulnis aus .

Samstag / Sonntag , 21. /22 . März 1953

Isrsel - Abkemmen unterzeichnet

BONN ( EB) — Bundespräsident Theodor
Heuss hat das Ratiflzierungsgesetz zum Israel -
Abkommen noch am Freitag unmittelbar nach
der Annahme durch den Bundesrat unterzeich -
net . Damit ist das Wiedergutmachungsabkom -
men für die Bundesrepublik rechtsgültig ge -
Worden . Nach einem Bericht des auswärtieen
Ausschusses hatte der Bundesrat am Freitag
einstimmig und ohne Aussprache das vom Bun⸗
destag am 18. März verabschiedete Gesetz über
das Wielergutmachungsabkommen zwischen
der Bundesrepublik und dem Staate ISrael
gehilligt .

Bedlrohliehe Entwicklung
im öffentlichen Dienst

STUTTSART RB ) — Die seit Wochen ge -
kührten Verhandtungen mit der Bundesre -
gierung , der Tarifgemeinschaft deutscher
Länder und der Vereinigung der kommuna -
len Arbeitseberverbände über die Erhöhung
der Gehälter und Löhne im öffentlichen
Dienst konnten nach einer Mitteilung der Ge -
werkschaft GTV noch zu keinem Abschluß
gebracht werden . Ueber die allgemeine Er -
bhöhung der Grundvergütungen der Ange -
stellten um 20 Prozent bestünden keine Dif -
ferenzen mehr , über die noch in den unteren
Vergütungsgruppen bestehenden besonderen
Zulagen konnte jedoch keine Finigung er -
zielt werden . Die GTV betont , daß die Ver -
handlungen über die Erhöhung der Arbeiter -
löhne vollkommen negativ verlaufen seien .
Der gseschäftsführende Hauptvorstand der
STV hat in Anbetracht der großen Erregung
bei den Angestellten und Arbeitern des öf -
kentlichen Dienstes für Donnerstag . 26. März ,
vormittags . die Bezirksleiter , die Hauptfach -
abteilungsleiter und die große Tarifkommis -
sion zur Erörteruns der zu ersreifenden
Maßnahmen nach Stuttgart berufen .

Immunitöt von Dr . Ott aufigehoben
BONN ( dpa ) — Der Bundestag hob am Frei -

tag die Immunität des fraktionslosen Abgeord -
neten Dr . Franz Ott auf , der von seinem frühe -
ren Fahrer des Betruges zum Nachteil der
Bundestagskasse beschuldigt worden ist . Mit
großer Mehrheit lehnte es dagegen der Bun -
destag am Freitag ab . die Immunität des Bay -
ernpartei - Abgeordneten Sepp Parzinger und
des SPD Abgeordneten Rudolf - Ernst Heiland
aufzuheben , denen Beleidigungen in Versamm -
lungen nachgesagt worden waren .

Französische Marine - Zentrale in Kehl

BONN ( FEB )—Der Befehlshaber der fran -
268ischen Streitkräfte in Deutschland hat
beschlossen , alle französischen Marinesta -
tionen am Rhein im Hafen Kehl zusammen -
zulegen und dieses Programm auf dem dort
zur Zeit den französischen Streitkräften zur
Verfügung stehenden Grundstücken insbe -
sondere auch dureh Neubauten durchzufüh -
ren . Die SPD fragte die Bundesregierung in
einer Interpellation . ob ihr dieser Tatbestand
bekannt und ob diese Entscheidung ohne
Vorangegangene deutsche Einwilligung ge -
troffen worden sei .

SPD - Fraktion tagt in Konstanz

STUTTGART ( ERB) — Die SpD . - Fraktion
der Verfassunggebenden Landesversammlung
hält heute und morgen in Konstanz eine
zweitägige Fraktionssitzung ab , an der auch
die sozialdemokratischen Minister der Lan -
desregierung teilnehmen . Außer einer Reihe
Vorliegender Gesetzentwürfe werden auch
landwirtschaftliche Fragen zur Behandlung
kommen . àAm Samstagabend halten die Mit -
lieder der Fraktion und die Minister in den
Kreisen Konstanz und Singen über 40 öffent⸗
liche Versammlungen ap . Ferner ist eine Be -
sprechung mit der SPD- Stadtratsfraktion
von Konstanz vorgesehen . Der Oberbürger -meister der Stadt wird die Parlamentsmit -
Slieder der Spp und die Minister anläßlich
ihrer Tagune in Konstanz offiziell begrüßen .

Zanewskij betrachtete Mabel Paerson mit
dem breiten Grinsen eines Mannes , der im
Augenblick über jeder Situation steht . Er
stand , gegen die feuchte Felswand gelehnt ,
und rauchte eine Zigarette . Gregoronow kaute
an den Knochen eines Koteletts und wischte
sich dann die Finger an einem Handtuch ab .
das er um den Hals gelegt hatte . Seine Blicke
tasteten Mabel Paerson ab . — sie Waren hung -
rig nach Schönheit und blondem Erleben .

Zanewskij blies den Rauch gegen die Decke .
„ Nachdem Sie getobt haben , Mabel , werden
Sie sicherlich einsehen . daß es sinnlos ist . sich
mit uns anders zu unterhalten als vernünftig .Es läßt sich nicht leugnen , daß wir im Augen -
blick den Vorteil auf unserer Seite haben und
alles versuchen Werden , ihn auszunutzen .

„ Was wollen Sie eigentlich von mir ? “ Mabel
Paerson sah Zanewskij haßerfüllt an . Aber in
ihrem Blick lag mehr Verachtung und Ekel
Als Wut . „ Sie haben mich mit Chloroform
betäubt und in diese Höhle geschleppt, . Sie
haben mir dumme Fragen gestellt . auf die ich
Ihnen keine Antwort geben kann . “

„ Will ! “ sagte Gresoronow hart .
Zanewskij winkte ab . Schweig , sollte das

heißen . Zu einem Verhör braucht man Intel -
Iigenz . Deine Stärke kommt erst . wenn Worte

nicht z2u überzeugen vermögen . Er schnipptedie Asche von seiner Zigarette . Es sah elegantaus , überlegen . Unheimlien sicher in diesem
Augenblick . 1

„Sie mögen recht haben , Mabel Paerson . Sie
Wissen nichts . Aber Ihr Vater weiß es , und
Dr. Bouth weiß es auch , nämlich das , was wir
Wissen wollen . Da es aussichtslos ist , sich mitdiesen beiden Herren privatim zusammenꝛzu -
setzen. haben wir aus der Klamottenkistebolitischer Machtkämpfe die größte und älte -ste Klamotte Senommen : Entföhrung zumZwecke der Erpressung ! Es bewahrheitet sich
auch hier . daß die guten , alten Hausmittel dochimmer die besten sind . “

Fortsetzung folgt )
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Regierungstreue Partisanen
Hintergründe der neuen Partisanen - Organisation

HANNOVER ( HJW- Eig . - Bericht ) — Im Ge -

kängnis Wolfenbüttel sitzt seit fünf Jahren der
ehemalige HJ - Bannführer und Chef einer
Volkssturmeinheit Ulrich Giersberg . Zu sieben
Jahren Gefängnis verurteilte ihn ein deut -
sches Gericht , weil zwei seiner Untergebenen
— ohne sein Wissen —in den letzten turbu -
lenten Tagen des Krieges den Bürgermeister
und den Tierarzt des Dorfes Schandelah bei

Braunschweig erschossen haben . Um ihr Dorf
zzu retten , hatten die beiden Männer beim An -
marsch der Amerikaner die vor dem Dorfein -

gang befindliche Panzersperre beseitigt . Dafür
wurden sie nachts aus dem Bett geholt und
auf freiem Feld liquidiert . Ulrich Giersberg
nahm die Verantwortung auf sich .

Nur wenige Kilometer von Wolfenbüttel ist
in Braunschweig , Scharnhorststraße 10, der
fkrühere SsS - Sturmbannführer Heinz Peter An -

ders polizeilich gemeldet . Wie er selbst zugibt ,
wurde er 1950 mit der „ Vorbereitung beson -
derer Maßnahmen für den Fall eines russi -
schen Einmarsches “ — also für den Tag & —

beauftragt . Dann sollte folgendes eintreten :

Sprengung strategisch wichtiger Brücken , Ei -

senbahnlinien und Deiche , Sabotage an Kraft -
werken und Fabriken , Störung feindlicher
Nachschublinien und Nachrichtenverbindun -

gen , Liquidation „ unzuverlässiger Elemente “ ,
die karteimäßig erfaßt sind .

Jetzt , nachdem Generalstaatsanwalt Fritz

Bauer , Braunschweig , diese bisher völlig im

Geheimen arbeitende Partisanen - Gruppe aus -

hob , beruft Anders sich darauf , im Namen der
NATO zu handeln . Seine „ Arbeit “ geschähe
mit Billigung und Unterstützung gewisser
Stellen der Bundesregierung . Mit dem „ Bund
deutscher Jugend “ oder dessen „ Technischen
Dienst “ hat diese Organisation nichts zu tun .
Aufschlußreich ist das Entstehen dieser neuen

Gruppe , gegen dessen Leiter , Hans Peter An -

ders , ein Ermittlungsverfahren wegen Verstoß
gegen § 49 b ( Geheimbündelei ) eingeleitet ist .
Die geheime Front der „ Partisanen vom Tage

Xe , zu der sich Anders bekennt , ist bereits

im November 1950 gebildet . Damals tauchte
Ursula Maria Wilke vom „ Bundesvorstand
der Jungen Union “ der CDU - Jugendorganisa -
tion , in Braunschweig auf und veranlaßte den

dortigen Landesvorsitzenden Rudolf Rohs , ihr

ehemalige Offiziere mit Kommandeurs - , Pio -

nier - und Funk - Erfahrungen namhaft zu ma -

chen . Man benötigte diese für einen „ gehei -

men Sonderauftrag der Bundesregierung “ , Iließ

sie durchblicken .
*

Einer von diesen Angeworbenen war Heinz

Peter Anders , einstmals Taktiklehrer an der

SS - Junkerschule Prag , vorbestraft wegen Be -

trug , Wirtschaftsvergehen und Waffenbesitz .
Als nunmeéhriger Leiter des „ Einsatzkomman -
dos Niedersachsen “ bezog Anders ein Gehalt

von 500 Mark und fuhr einen „ Dienstwagen “ .
Dem von ihm geworbenen Sprengmeister
Höffke bot er 350 Mark monatlich , acht Mark

Tagesspesen und einen Wagen , Da er heute
keinen Grund mehr hat , sein Wissen geheim

zu halten , sagt er zu seinen Aufgaben und

Erfahrungen mit den Partisanen : „ Ich sollte
Berechnungen für die Sprengung wichtiger
Brücken ausarbeiten . Die Sprengladungen
vorbereiten und dann am Tage X die Objekte

sprengen . Anders erklärte mir , daß hinter der
Organisation Bonn stehe , getarnt hinter einer

seriösen Firma , der „ Gesellschaft zum Stu -

dium sozialer Beziehungen “ . Unter der Tele -

konnummer : Remagen 413 gibt es vier Ein -

tragungen : 1. Arnold Schmidt - Trappenberg ,
Rheinwerft 26, 2. Bund deutscher Pfadfinder ,

Landesmark Rheinland - Pfalz , Rheinwerft 26,

3. Ring deutscher Pfadfinderbünde , Rhein -

Werft 26, 4. Gesellschaft zum Studium sozialer

Beziehungen . Alle vier vereinigen sich in der

Person von Arnold Schmidt - Trappenberg , von

dem Anders behauptet , er sei der Chef der

deutschen Partisanen - Zentrale . In seinen Sechs
Büroräumen im Rheinhotel Remagen deutet

nichts auf Jugendarbeit hin . Auf dem Schreib -

tisch des „ Landeskanzlers “ stehen Stempel

„ Streng geheim ! “ , „ Vertraulich “ und „ Nur zur

Verrechnung ! “
Nach Heinz Peter Anders und Partisanen

befragt , äußerte er sich : „ Uns geht es um die

Bauernverband

gegen Siedlungsprojekt
FREIRURG dSsww) — Der badische landwirt -

schaftliche Hauptverband wendet sich in einer

am Freitag veröffentlichten Erklärung gegen
die Absicht des Landwirtschaftsministeriums

von Baden - Württemberg , in der Gegend von

Kehl und Riegel größere Neubauern - Siedlun -
gen zu schaffen . Der Verband , der aus zuver -

lässiger Quelle von dem Projekt erfahren

haben will , beanstandet , daß das Gelände für

diese Siedlungen aus dem landwirtschaftlichen

Domänenbesitz aufgebracht werden soll . Die

in Frage kommenden Grundstücke seien aus -

nahmslos schon an bäuerliche Familienbetriebe

verpachtet .

Schlag gegen SRp - Tarnorganisation
HANNOVER . ( dpa ) — Der niedersächsische

Innenminister hat am Donnerstag die soge -

nannte „ Deutsche Gemeinschaft “ für das

Land Niedersachsen verboten . Polizei - und

Kriminalbeamte durchsuchten am Donners -

tag unmittelbar nach dem Verbot der DG die

Wohnungen führender Mitglieder dieser Par -

tei . Die Aktion erstreckte sich vor allem auf

die Regierungsbezirke Hannover , Hildesheim ,

Braunschweig und Lüneburg . Sie förderte viel

Belastungsmaterial zutage , darunter natio -
nalsozialistische und antisemitische Schriften

und Korrespondenz mit ehemaligen führen -

den SRP - Funktionären . Insgesamt wurden 75

Hausdurchsuchungen vorgenommen .

geistige Abwehrbereitschaft gegen den Bol -

schewismus . Jeder Bürger muß das Recht

haben , seine eigenen Maßnahmen zur Vertei -

digung zu treffen . . ! “ — „ Da stimmt etwas

nicht “ , sagen Remagener Bürger und fragen
sich , wer wohl hinter dieser Gesellschaft und

Schmidt - Trappenberg steht .

*
So wie Anders bei Sprengmeister Höffke

und anderen Partisanen - Anwärter auftauchte ,
erschien der Chemie - Kaufmann Guido Bayer ,
befreundet mit Dr . Limmer , dem persönlichen
Reférenten des CSU - Wehrbeitrags - Experten
Franz Joseph Strauß , im übrigen Bundesgebiet
bei geeignet erscheinenden Persönlichkeiten .

Anfang 1952 erhielten die „ Anders - Partisa -
nen “ eine „ Anweisung für das Sabotagewe -
sen “ . In Stufe 1 wurde das Wesen langsamer
und schneller Sprengstoffe und die Konstruk -
tion verschiedener Sprengzünder erklärt . Das
alles unter dem Leitmotiv : „ Ein Saboteur hat

immer ein Taschenmesser , Isolierband und

Streichhölzer bei sich ! “ Auch ein geheimer
Funkschlüssel flel dem Generalstaatsanwalt in
die Hände . Der Code enthält geheimnisvolle
Buchstaben - , Zahlen - und Namengruppen ,mit
deren Entschlüsselung sich jetzt Funkexperten
der Polizei befassen .

„ Organisationen dieser Art giht es nicht nur
in Deutschland “ , erklärt Heinz Peter Anders
in einem vertraulichen Gespräch . „ Auch in

Oesterreich , Holland , Belgien , Luxemburg ,
Italien und Frankreich . Da wir kein Vertei -

digungsministerium haben , untersteht unsere

Organisation unmittelbar der NRTO . Ieh Weiß
von meinen Dienstreisen , wo sich die Haupt -
zentrale befindet . Nicht weit von Paris . Aber

mehr darf ich nicht sagen ! “ Seinen Unter -

gebenen erzählte Anders : „ Der Chef ist der

französische Oberst Muller , der seine Dienst -

Stelle in Baden - Baden in einer Villa neben

dem Sanatorium „ Höhenblick “ hat “ .
*

Was sagt Bonn zu diesen „ Anders - Partisa -
nen ? “ Alle zuständigen Ministerien lehnen

entschieden ab , diese Organisation zu kennen

oder sie gefördert zu haben . Von einem un -

säglichen Leid , das über die Zivilbevölkerung
bei einem Partisanenkrieg kommt , spricht der

1. Vorsitzende der SPD , Erich Ollenhauer und

betont , daß die SpPD Partisanenverbände
grundsätzlich ablehne . Für völlig bedeutunss -

Ios erklärte der Präsident des „ Bundesamtes
für Verfassungsschutz “ , Dr . Otto Johnen , die

„ Anders - Partisanen “ und behauptet , die Or -
ganisation seit zwei Jahren zu kennen . Außer -
dem , so sagté er dem Abgeordneten Franz Jo -

seph Strauß am Telefon , habe die Staatsan -

waltschaft das Ermittlungsverfahren längst
eingestellt . Demgegenüber erklärt General -
staatsanwalt Fritz Bauer : „ Ursprünglich hat -

ten wir angenommen , daß diese Sabotage -

pläne nur Hirngespinste einiger verführter

jugendlicher Romantiker seien . Das stimmt

nicht ! Unsere Ermittlungen deuten darauf hin .

daß sie mit großen Geldmitteln und von lan -

ger Hand vorbereitet wurden “ . Dann ist da

noch die CDU - Bundestagsabgeordnete Frau

Else Bröckelschen , die bereits 1951 von dem

Landesvorsitzenden der „ Jungen Union “ in

Braunschweig , Rudolf Rohs , Mitteilung von

dieser Partisanengruppe erhielt . Damals wollte

Frau Bröckelschen gegen die Verantwort -

lichen ein Partei - Ehrengerichtsverfahren ein -

leiten . Sie verzichtete jedoch darauf — weiß

Rudolf Rohs noch — „ weil Ursula Maria Wilke

im Sinne der CDU gehandelt habe ! “
*

Die deutsche Bevölkerung hat ein Recht

darauf , daß solche „ Geheim - Partisanen - Grup -
pen “ , von denen es mehrere hundert geben

Soll , von der Bundesregierung mit aller Schärfe

bekämpft und unschädlich gemacht werden .

Die militärische Wirksamkeit des Partisanen -

krieges ist mehr als umstritten genug . Unum -

stritten aber sind die furchtbaren Folgen für

die Zivilbevölkerung .
Jeder weiß , daß einzig und allein Unschul -

dige als Geiseln dem Treiben dieser Werwolf -
Unternehmen zum Opfer fallen . Wer den Par -

tisanenkrieg vorbereitet , duldet oder unter -

stützt , macht sich eines schweren Verbrechens

gegen das eigene Volk schuldig .

Neuordnung - schwierig gemacht
Unsichere Fundamente für die Neugliederung

CVon unserem Bonner Korrespondenten )

BONN . Zu den großen Erwartungen , die

1949 bei der Verkündung des Grundgesetzes er -

weckt wurden , gehörten seinerzeit u. a. die

Artikel 3 ( Gleichberechtigung der Geschlech -

ter ) , 15 eberführung der Grundstoffindu -

strien in Gemeineigentum ) und 29 Neuglie -

derung des Bundesgebietes ) . Die Legislatur -

periode der gegenwärtigen Bundesregierung
wird zu Ende gehen , ohne daß einem der ange -
kührten Artikel Rechnung getragen worden iSt .

Zum Unterschied zu Artikel 3 und 15 Wwar

die Definition des Gesetzgebers zu Artikel

29 problematisch . Das Bundesgebiet soll neu -

gegliedert werden unter Berücksichtigung der
„ landsmannschaftlichen Verbundenheit , der
geschichtlichen und kulturellen Zusammen -

hänge “ , andererseits aber aueh , der wirtschaft .
lichen Zweckmäßigkeit und des sozialen Ge -

küges “ . Hier sind also statische und dynami -
sche Elemente gleichwertig nebeneinander ge -
stellt worden und machen das Suchen nach

einer Ausgangsbasis schwierig . Besonders der

noch ungelöste Bevölkerungsausgleich , die an -

dauernde Binnenwanderung in Westdeutsch -

land und der seit einem halben Jahr anhalten -

de Flüchtlingsstrom aus der Sowjetzone

machen es unmöglich , mit den vor mehr als

vier Jahren erarbeiteten Begriffen feste An -

haltspunkte zu gewinnen .
Aehnlich erging es dem vom Bundesinnen -

ministerium berufenen Sachverständigenaus -
schuß für die Neugliederung des Bundesgebie -

tes unter Vorsitz von Reichskanzler a. D. Dr .

Luther . Vor ihm wies der Direktor des Raum -

korschungsinstitutes , Dr . habil . E. Dittrich auch

auf die Tatsache hin , daß unser labiles wirt⸗

schaftliches und soziales Gefüge auf Grund

von internationalen Entwicklungen bald eine

neue Durchmusterung der „ wirtschaftlichen

Zweckmäßigkeit “ erfordern könnte , ganz zu

schweigen von der Frage , was unter dem Ge -

sichtspunkt der deutschen Wiedervereinigung
heute wirtschaftlich zweckmäßig ist .

Dr . Dittrich hat nach den Erfordernissen der

zeit und ihren wirtschaftlichen Notwendig -

keiten große regionale Zweckverbände vorge -

schlagen , wobei der von Preußen 1920 ge -

schaffene Ruhrsiedlungsverband als Vorbild

dient . Ursprünglich zur Steigerung der Kob -

lenförderung und Ansiedlung von 150 0⁰00
Kumpels geschaffen , hat er sich zu einem von

der holländischen Grenze bis zur Ostgrenze

des Kreises Hamm reichenden Zweckverband

entwickelt , dem weitgehend hoheitliche Auf -
gaben übertragen wurden . Ansatzpunkte für

ähnliche Zusammenschlüsse sieht die Raum -

korschung in der bereits bestehenden „ Kom -

munalen Arbeitsgemeinschaft Rhein - Neckar “ ,
der Arbeitsgemeinschaft der Stadt - und Land -

Kreise aus dem Raum Mannheim - Ludwigs -

hafen - Heidelberg , welche Gabiete de drei
Länder Baden - Württemberg , Rheinland - Pfalz

und Hessen zusammenführt , um gemeinsamè

Wirtschaftsprobleme zu lösen Die Möglich -
keit großer Zweckverbände wird auch für den

Britischer Düsenbomber abgestürzt
Ein britischer CanberraDüsenbomber stürzte am

Donnerstag nach der Rückkehr vom Manöver DPschun -
gelkönig “ bei Gainsborough ( Lincolnshire ) ab.

Beide Besatzungsmitglieder kamen ums Leben .

Gefängnisstrafen für katalanische Sozialisten

In Barcelona wurden am Donnerstag 37 Angeklagte
zu Gefängnisstrafen bis zu 15 Jahren verurteilt , weil
sie die Vereinigte Sozialistische Partei Kataloniens
neugründen wollten .

Rhein - Main - Raum und das niedersächsische
Gebiet von Braunschweig , Hildesheim , Goslar ,

mit den Ausläufern , Peine , Salzgitter und

Wolfsburg bejaht .

So ist im Augenblick die Frage der Neuglie -

derung des Bundes , die eine politische Ent -

scheidung ist , zum Diskussionsgegenstand der
Wissenschaft geworden , die überholte Vorstel -

lungen unserer Verfassungsgeber durch zeit -

nahe Lösungen ersetzen möchte . Die Wissen -

schaft kann freilich nur FHilfestellung leisten

und der Politik keine Entscheidungen ab -

nehmen .
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HBlick in die Zeit
27 Verletzte bei Straßenbahnunglück

ESSEN - Im dichten Nebel stießen am Don -

nerstagmorgen in Essen - Krey zwei vollbesetzte

Straßenbahnzüge in voller Fahrt zusammen . Da -
bei wurden 27 Menschen verletzt . Der Fahrer
des einen Zuges und ein Fahrgast sind in Le -

bensgefahr . Ein Teil der leichter Verletzten
wurde nach erster ärztlicher Hilfe aus dem

Krankenhaus entlassen . Das Unglück ereignete
sich in der Zeit des stärksten Berufsverkehrs
auf einem eingleisigen Streckenabschnitt , des -

sen Gegenverkehr durch Lichtsignale geregelt
wird .

Draisine prallte gegen Lsstzug

BORKEN - Eine Bundesbahn - Draisine prallte
am Dienstag an einem mit einer Warnlichtan -
lage gesicherten Bahnübergang in Rhede ( Kr .

Borken ) gegen einen Lastzug . Einer der auf der

Draisine sitzenden drei Arbeiter wurde dabei
auf der Stelle getötet . Der Fahrer der Draisine
erlitt schwere Kopfverletzungen .

Teure Sahne

BRUSSEL Ein Antwerpener Gericht verur -
teilte elf Holländer und Belgier zu Gefängnis -
strafen bis zu einem Jahr und Geldbußen von

insgesamt fast 250 Millionen belgischen Franes
( rund 20 Millionen DMW) , weil sie reine Sahne
von Holland nach Belgien geschmuggelt hatten .
In Belgien ist die Umsatzsteuer für Büchsen -
milch niedriger als für reine Sahne . Die

Schmuggler hatten über 27 Millionen Liter
Sahne ais Büchsenmilch deklariert , nach Bel -

gien eingeführt .

„ Friedenskämpfer “ Towarisch

Leonardo

MOSKAU - Als Vorkämpfer für die Freiheit
des Menschen wird Leonardo da Vinci in einem
Sammelwerk gepriesen , das der Moskauer
Staatsverlag für schöne Literatur in russischer

Sprache herausgegeben hat . Im Vorwort zu dem
Buch heißt es : „ Die für Frieden und Freiheit
kämpfenden Völker sind die einzigen wahren
Erben Leonardo da Vincis . Sie schätzen hoch
seine freien schöpferischen Gedanken , seine
Wahrheitsgetreue Kunst , seinen Glauben an den

Triumph des Glücks und der Gerechtigkeit , sein

0055
humanistisches Vertrauen zum Men -

schen “ .

Jspanische Bergsteiger Wollen

Achttausender bezwingen
TOKIO Neun japanische Bergsteiger unter

Leitung von Lumio Mita sind nach Nepal ab -
geflogen , um einen Versuch zur Ersteigung des
8125 Meter hohen Mansalu im Himalaya zu un -
ternehmen . In Nepal treffen sie vier weitere
japanischen Bergsteiger , die schon vor einigen
Wochen von Japan abgereist sind .

voder àn Eisenhower : Sei recht -

schàffen , oder ich bring dich um

MIAMI . Ein Amerikaner , der nach eigenen
Angaben Mitglied der Demokratischen Partei
ist , wurde in Miami festgenommen und wegen
Bedrohung von Präsident Eisenhowers Leben
unter Anklage gestellt . Der Verhaftete , Morris
Voder , gab zu , dem Präsidenten am 26. Februar
einen Drohbrief geschickt zu haben , in dem es
hieß : „ Laß Rechtlichkeit walten , oder ich bring
dich um“ . Voder ist völlig normal und erklärte
bei seiner Vernehmung : „ Irgendeine Macht

zwingt mich manchmal , Dinge zu tun , die ich

gar nicht will . Solange Präsident Eisenhower
aber rechtschaffen bleibt , hat er von mir nichts
zu befürchten . “

Wenn das leben uns lacht

hat Es àuch eine Zigsrette
im Mundwinkel !
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Neubau der Karlsruher
Lebensversicherung

Unser Bild zeigt das Modell des mit dem ersten
Preis ausgezeichneten Entwurfs von Architełt Th .
Kelter , Köln , zur Bebauung des Geländes an der
Bahnhofstraße , Beiertheimer Allee , Schuarzwald -
straße , auf dem die Karlsruber Lebensversicherung
ihren neuen Verwaltungsban errichten wird . Wir
herichteten in unserer gestrigen Ausgabe vom
Ergebnis des Architełkten - Wettbewerbs . Die ein -
gesandten Entwurfe sind ab heute nachmittag 16
Uhr im Theaterrestaurant ( Schauspielhaus ) Aus-

gestellt . Fotos ( 2) : Feiß

FRRRRRRee

Der Badischen Naturfreundejugend
zum Gruß !

An diesem Wochenende werden rd . 180 Deie -
gierte aus den Jugendgruppen der Badischen
Naturfreundejugend in unseren Mauern zu Gast
sein , um an der diesjährigen Landesjugendkon -
ferenz der Naturfreunde teilzunehmen .

Aus Anlaß dieser Konferenaz findet am heuti -
gen Abend eine Frühlingsfeier um 20 Uhr im
Studentenhaus statt , die der Oeffentlichkeit das
Kulturelle Schaften der Naturfreundejugendnahe bringen soll .

àAmSonntag vormittag werden die Delegierten
den Bericht der Landesjugendleitung entgegen -
nehmen und über die zukünftige Arbeit beraten .Wir wünschen unseren Gästen eine ersprießlicheArbeit und hoffen , daß sie Karlsruhe in ange -nehmer Erinnerung behalten werden .

R

Glocken für die Christuskirche
Die in der letzten Woche bei Geb . BachertSegossenen Glocken für die Christuskirche , eine
und eine A- Glocke , werden zusammen mitden beiden anderen GSlocken, einer vom Geläuteder Stadtkirche übernommenen D- Glocke undeiner neuerworbenen F. - Glocke am Samstag

Mittag um 14 Uhr an der Christuskirche eintref -fen . NMit Rücksicht auf die Passionszeit wurde

AZ - AlLLSEMEINE ZEMHUNG

von einer feierlichen Einholung abgesehen . In
einer schlichten Begrüßungsfeier wWerden die
vier Glocken von der Gemeinde üÜbernommen ,dann in das Kircheninnere Verbracht , wo sie
am Sonntag zur Besichtigung aufgestelit sind .
Nach der Montage , die nur durch das Kirchen -innere vollzogen werden kann , werden die Glok -
ken voraussichtlich am Ostersonntag eingeweiht
werden .

Weitere 15 000 für Unterrichtsmittel
Das neue Schulgelände im Seldeneck schen

Feld und der weitere Teilbau der Waldschule
in Weiherfeld werden mit Beginn des neuen
Schuljahres am 14. April dem Unterrichtsbetrieb
übergeben . Die beiden Schulgebäude sind voll -
kommen neu einzurichten . Der Stadtrat geneh -
migte nunmehr im Wege der Offenlage für die
Neubeschaffung von Unterrichtsmittein eine
außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von 15 000
D- Mark , wovon 12 000 DM für die Schule im
Seldeneck schen Feld verwendet werden .

61 Studenten erhalten städtische Stipendien
98 Studierende der Hochschule und 12 Stu -

dierende des Staatstechnikums haben bei der
Stadtverwaltung um Stipendien eingereicht .
Der Stadtrat hat jetzt im Wege der Offenlage
insgesamt 11250 DM für Stipendien an 53 be -
gabte und bedürftige , in Karlsruhe beheimatete
Studierende der Hochschulen , und Universitäten
und an 8 entsprechende Studierende ' des Staats -
technikums Karlsruhe gewährt . Die Gesuche
Wurden mit der Unterrichtsverwaltung und mit
dem Arbeitsamt Verglichen , da von beiden Be -
hörden ebenfalls Stipendien zur Verteilung ge -
langen und doppelte Unterstützungen zu Ungun -sten derjenigen Studierenden , die von dritter
Seite erhalten , vermieden werden sollen . Durch
die Vielzahl der eingereichten Gesuche san sich
der Stadtrat gezwungen , Studierende des 1. und
2. Semesters von der Verteilung auszunehmen .

Wieder Kaffeefahrten
mit dem städt . Motorschiff

Erstmals in diesem Jahr führt das städt . Mo -
torschiff „ Friedrich Töpper “ am morgigen Sonn -
tag zweistündige Kaffefahrten auf dem Rheinfür 2 DM ( Kinder 1 DM bis 2u 4 Jahren frei )
durch . Die Abfahrt erfolgt um 13. 30 u. 15. 30 Uhr

vom Landesteg des Mittelbeckens .

Tanzturnier im Museum
Die Räume des „ Cafe Museum “ wWaren Don -

nerstagabend dicht besetzt ; an sämtlichen Ti -
schen saßen tanzfreudige und erwartungsvolle
Paare , die in den Zwischenpausen des Turniersin allgemein durchgeführten Gesellschaftstänzenauf ihre Rechnung kamen . Mit Eleganz bewegtensich die Damen in Abendkleidern über den
Tanzboden ; so war das Ganze über den gesell -
schaftlichen Rahmen hinaus auch eine Augen -weide . Angefeuert von den . Panzrhythmen der
Kapelle Heinz Steinbach , bewegten sich
die Paare in tadelloser Haltung und ausgezeich -neter Disziplin durch den Raum . Von dieser
Perspektive aus erfüllt die Leitung des Rot -
Weiß - Club eine anerkennenswerte gesellschaft -lich - erzieherische Aufgabe : Den Tanz zu säu -
bern von eingeschlichenen Abarten und Unsitten .

Köstliches Kasperle bei Kleiber
Im Bestreben , auch seinen kleinen Kunden

etwas zu bieten , das ihnen Freude macht , wird
ihnen das Modehaus Kleiber in der Waldstraße ,täglich ab 15. 30 Uhr ein köstliches , lustigesKasperlespiel Vorführen , das die Kinder unddie Erwachsenen , die fast in der Mehrzahl sind ,in helle Begeisterung versetzt .
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Drei Mütter standen in dieser Woche vor
den Schranken des Gerichts . Der brave Bür -
ger hat von der plötzlich ins grelle Licht
gehobenen Existenz der Kindsmörderinnen
erfahren , las mit Pharisäer - Entsetzen von
ihren Taten und die Frauen flüsterten sich
auf der Treppe gruselige Geschichten zu.
Manche verstummten vor dem Abgrund , der
sich hier auftat , aber keinen Fühlenden lie -
Ben die Schwurgerichtsverhandlungen der
letzten Tage ungerührt .

Diese drei Kindsmörderinnen waren we⸗
der in die Kategorie der Gretchen einzu -
reihen , noch mit einem Achselzucken als
Auswüchse abzutun . Die erste Erklärung er -
scheint zu sentimental . Es handelt sich nicht
um gefühlvolle Romane , sondern um Dramen
voll kalter Zweckmäßigkeit und logischer
Nüchternheit . Gegen die zweite Beurteilung
spricht die „ erschreckende Zunahme “ des De -
liktes , die der Staatsanwalt feststellte .

Es waren drei junge Frauen , noch im
ersten Aufbruch ihres Lebens stehend und
doch schon seit langem am Ende . Die Ver -
handlungen brachten diesen Endpunkt nicht
zur Sprache , denn er gehörte nicht zur Sache .
Vielleicht gab es bei diesen Frauen überhaupt
niemals einen Beginn ihres Lebens . Man
kann sich vorstellen , daß drei kleine Mädchen
aufwuchsen , die nichts davon wußten , daß
Leben Liebe , Freude und Schmerzen be⸗
deutet , daß aber Liebe — Mutterliebe — am
Beginn steht . Können sie je die warme Ge⸗
borgenheit bei einer Mutter empfunden ha -
ben und dann ihr Kind , als sie selbst Mutter
wurden , Kkaltblütig ersticken und ertränken ?
Können sie die leiseste Ahnung vom Wert
des Lebens , von der Daseinsfreude und Schaf -
kenslust gehabt haben , wenn sie ihren Kin⸗
dern diese köstliche Gaben vorenthielten ?

Kindesmörderinnen

Nur die dumpfe Ueberzeugung , daß das
Leben nicht lebenswert sei , wird eine Mut -
ter zum Kindesmord treiben . Ein über -
menschliches Maß an Schmerzen und Einsam -
keit , ein Leben , fern aller mütterlichen Güte ,
erzeugt einen unmenschlichen Haß gegen
alles was Menschenantlitz trägt , einen Haß ,
der nicht mehr Halt zu machen vermag vor
dem im eigenen Leib gewachsenen Meuschen -
kind .

Viele Frauen , die keine Kinder gebären
können , tragen schwer am Uebermaß ihrer
sich nicht verströmenden Mütterlichkeit . hr
zurückgedrängtes Gefühl macht sie bitter
und blind . Warum sehen sie die Tausende
heranwachsender Mädchen nicht , die schon
das tote , gleichgültige Antlitz der Kindsmör -
derinnen tragen , die schon am Ende sind ,
weil sie von der trostlosen öde ihrer Kind -
heit erstickt und ertränkt wurden ,

Niemand lehrt diese Mädchen lachen , nie -
mand will ihnen den Glauben an das Leben
verkünden , aber in wenigen Jahren wird
sich vielleicht die menschliche Gesellschaft
erschreckt von ihnen abwenden . Denn wer
das Dasein als eine Hölle empfinden muß ,
wird nicht bereit sein , dieser Hölle neue
Opfer auszuliefern . Zu viele Menschen zwei⸗
feln heute durch die Schuld ihrer Mitmen -
schen am Wert des Lebens . Die Kindsmörde -
rinnen mögen durch ihre Gefühlskälte noch
so abstoßend wirken , sie sind nur um das
wahre Leben Betrogene , ihren Trieben Aus -
gelieferte , die sich in ohnmächtiger Verzweif⸗
lung am Leben zu rächen versuchen . Sie
Wollten dem Leben die Chance nicht mehr
gewähren , sich in einem unschuldigen Ge -
schöpf zu erneuern , weil sie an dieses Wun⸗
der nicht mehr glaubten . WA

Mehr Achtung vor Menschenleben
Eina Ginsfer zu vier Jahren Gefängnis verurteilt

Die erste Schwurgerichtsperiode des Land -
gerichts Karlsruhe für 1953 schloß am Freitag
mit dem Urteil gegen die 33jährige Arbeiterin
Erna Ginster aus Mörsch bei Karlsruhe . Sie
Wurde wegen Kindestötung in zwei Fällen zu
4 Jahren Gefängnis verurteilt .

Wie wir bereits am Dienstag berichteten ,
stand dieser Fall als erster der Schwurge -
richtsperiode zur Verhandlung . Auf Antrag
des Verteidigers war die Verhandlung bis
Freitag ausgesetzt worden , um einen weiteren
medizinischen Sachverständigen hinzuzuzie -
hen .

Erna Ginster hatte 1948 ihr drittes und 1952
ihr viertes uneheliches Kind durch Ersticken
Setötet . Während der Staatsanwalt eine Zucht -
hausstrafe von vier Jahren beantragte , bil -
ligte das Gericht der Angeklagten in beiden
Fällen mildernde Umstände zu . Bei dem er -
sten Vergehen habe sie stark unter dem Ein -
fluß ihrer Mutter gestanden , die ihr zugere -
det hätte , das uneheliche Kind nach der Ge -
burt zu töten . Da dieses Verbrechen unent -
deckt geblieben sei , hätte sie dann im Jahre
1952 , als das vierte Kind zur Welt kam , keine

Acs lleleeteetùngou mũᷣeden leinuiuelle hecgelien
„ Verkehrswacht “ vermittelte einen Ouerschnitt durch clas

Wie dringend notwendig die Sicherung der anständigen Kraftfahrer vor den Rücksichts -losen ist , die das im Januar ds . Js . in Kraft getretene „ Gesetz zur Sicherung des Straßen -verkehrs “

Donnerstagabend im kleinen Saal der

bewirken soll , bewiesen die Zahle n ,
seines Referates gab , das die Verkehrswacht für

die Staatsanwalt Schnerr am Anfangden Stadt - und Landkreis Karlsruhe am
Stadt halle einem ansehnlichen Auditorium vermit -telte . Nach dieser Statistik ereigneten sich im Dezember des vergangenen Jahres im Bun -desland Baden - Württemberg 2987 Verkehrsunfälle , denen 97 Menschenleben zum Opfertielen . 1226 Verletzte und ein Sachschaden von fast 2 Millionen DM waren die weiteren ,traurigen Folgen . Dazu kommen

bestimmungen .

In seinem präzis formulierten Referat gab
Staatsanwalt Schnerr einen großen Ueberblick
über die wesentlichen Neuerungen , die das
„ Geésetz zur Sicherung des Straßenverkehrs “
gegenüber den bisher geltenden Bestimmun -
gen brachte . Wer sich jetzt ans Steuer setat ,
obwohl er durch den Genuß geistiger Ge -
tränke nicht in der Lage ist , sein Fahrzeug
sicher zu führen , begeht ein kriminelles Ver -
gehen ( auch wer in betrunkenem Zustand
Rad fährt ) . Ebenso ist es keine Uebertretung
mehr , sondern ein kriminelles Vergehen , wenn

man sich in grob verkehrswidriger und rück -
sichtsloser Weise benimmt , wenn man 2. B.
die Vorfahrt nicht beachtet , falsch überholt
oder an unübersichtlichen Stellen zu schnell
fährt . Wichtig ist Bierbei , was offenbar viele
nicht wissen , daß Fahrzeuge der Polizei und
der Feuerwehr im Einsatz stets die Vorfahrt
haben , und daß nach der vorläufigen Auto -
bahn - Betriebs - und Verkehrsordnung an An -
schlußstellen der durchfahrende Verkehr vor -
kahrtsberechtigt ist . Von Bedeutung ist , daß
bereits der Versuch , sich in trunkenem Zu -
stand ans Steuer zu setzen , den gleichen ver -
schärften Bestimmungen unterliegt . Wer also
in solcher Verfassung den Zündschlüssel ins
Zündschloß steckt , hat bereits die ganze
Strenge des Gesetzes zu erwarten .

Die zweite , bedeutsame Aenderung , die das
Gesetz bringt , ist , daß jetzt die Gerichte die
Vorläufige und endgültige Entziehung der
Fahrerlaubnis verfügen können , wodurch der
lange Streit , ob die Gerichte oder die Verwal -
tungsbehörden dafür zuständig seien , beendet
ist . Die Erteilung der Erlaubnis zum Führen
eines Kraftfahrzeuges verbleibt jedoch wei -
terhin der Verwaltungsbehörde , die auch ver -
Pflichtet ist , den Führerschein zu entziehen ,
Wenn die Voraussetzungen , die zur Erteilung
Vvorliegen müssen , nicht mehr gegeben sind .
Es ist wohl die bedeutendste Neuerung des
Gesetzes , daß die Gerichte sofort den Führer -
schein vorläufig entziehen können . Wenn man
Weiß , daß täglich in Karlsruhe ein Fahrer am
Steuer ermittelt wird , der betrunken ist und

noch 18 2000 Anzeigen wegen Uebertretung von Verkehrs -

mit der Entziehung des Führerscheines zu
rechnen hat , kann man sich Vorstellen , welch
schwerwiegende Folgen diese für den Fahrer
vor allem dann hat , wenn er den Schein zur
Ausübung seines Berufes benötigt .

Anschließend wandte sich Staatsanwalt
Schnerr noch einigen Einzelbestimmungen zu .
So muß man wissen , daſl die Aufhebung der
Geschwindigkeitsbeschränkung nur für Per -
sonenkraftwagen , Motorräder und Omnibusse
gilt . Diese Aufhebung stellt jedoch beileibe
keinen Freibrief für rücksichtsloses Fahren
dar im Gegenteil : sie entbindet den Fahrer
nicht von der Bestimmung , daß er so zu fah -
ren hat , daß er jederzeit seinen Verpflichtun -
gen im Verkehr Genüge leisten und nötigen -
falls rechtzeitig anhalten kann . Ja , die Auf -
hebung bedingt sogar eine erhöhte Aufmerk -
samkeit aller Verkehrsteilnehmer ( auch der
Fußgänger ) , da mit den erhöhten Fahrge -
schwindigkeiten auch viel schneller und Plötz -
licher als bisher Gefahren auftauchen können .
Auch das Fahren ohne Führerschein ist jetzt
ein kriminelles Vergehen geworden .

Jugend diskutiert üher
Leider mußten in der Vergangenheit unter -

nommene Versuche , der Jugend das moderne
Theater nahezubringen , bald wieder aufgegeben
Werden , weil die angesprochene Jugend nicht
mitmachte . Trotzdem ist es erfreulich , wenn
immer wieder ein ähnlicher Versuch unternom -
men wird . Vielleicht ist ihm eines Tages doch
einmal der entscheidende Erfolg beschieden . Von
diesen Erwägungen ließen sich auch die Schüler -
innen und Schüler der Oberstufe des Durlacher
Realgymnasiums leiten , als sie dank des Ent -
gegenkommens der „ Insel “ mit ihren Deutsch -
lehrern drei Aufführungen dieses Theaters be -
suchen konnten , um sich nachher mit Werner
Wedekind , dem Leiter der Bühne , zusam -
menzusetzen , um sich über ihre Gedanken zum
zeitgenössischen Bühnenschaffen auszusprechen .
Schon jetzt kann festgestellt werden , daß die
jungen Menschen manches Vorurteil gegenüber

„ Gesetz zur Sicherung des Strußenverkehrs “

Staatsanwalt Schnerr beschloß seine auf -
schlußreichen Darlegungen mit der Mahnung
an alle , sich noch sorgfältiger als bisher im
Verkehr zu bewegen — zu ihrem eigenen und
zum Schutze ihrer Mitmenschen ! J. W.

*

Auszeichnungen für bewährte Kraftfahrer
Vor Beginn des Vortragsabends der Ver -
kehrswacht für den Stadt - und Landkreis
Karlsruhe , über den wir an anderer Stelle
dieser Ausgabe berichten , konnte deren Vor -
sitzender , Medizinalrat Dr . Rüdinger ,
eine Reihe von bewährten Kraftfahrern aus -
zeichnen , die seit Jahrzehnten am Lenkrad
sitzen , ohne einen Unfall gehabt zu haben .
Für 40jähriges unfallfreies Fahren erhielt
Wilhelm Weber , Friedenstraße 4, das Ab -
zeichen in Gold mit Eichenkranz ; für 30jäh -
riges unfallfreies Fahren Ad . Kornmann ,
Kriegsstraße 146 , das Abzeichen in Gold . Für
20jähriges Fahren ohne Unfall würden mit
dem Abzeichen in Silber geehrt : Dr . - Ing .
Franz Becker , Karolingerstraße 2, Cres -
zentia Kornmann , geb . Ganz , Kriegsstr .
146 , Fritz Schindler , Vorckstr . 7, Her -
mann Tillmanns , Schirmerstr . 10, Adam
Weltner , Falkenweg 7. Das Abzeichen in
Bronze für 10jähriges unfalloses Fahren wurde
überreicht an : Egon Christmann , Put -
litzstr . 16, Heinrich Purecynski , Ettlinger
Straße 1, Heinz Kornmann , Kriegsstr .
146 , Else Pils , geb . Kornmann , Renckstr . 5,
Dr . Manfred Rüdinger , e J . W.

ddas moderne Theater

dem modernen Theater , das sie von den FEr-
wachsenen übernommen hatten , verloren haben .
Ein lebhaftes Für und wWider entspann sich , als
uͤber den Schluß des Schauspiels „ Von Mäusen
und Menschen “ gesprochen wurde . Eingangs
hatte man sich bemüht , Gründe dafür aufzuzei -
gen , warum die Jugend dem modernen Theater
Vielfach fern steht . Die Diskussionen sollen fort -
gesetzt werden . Werner Wedekind will den am
modernen Theater interessierten Schülerinnen
und Schülern — zumindest interessiert dürften
sie nach den ersten Begegnungen alle geworden
sein , und damit ist ja schon viel gewonnen ! —
in Zukunft Einblick in die Probenarbeit ge -ben und zu den Diskussionen auch die Regis -seure und Schauspieler mitbringen . Möge das

angefachte Interesse recht lange wach blei -
W.

großen Hemmungen gehabt . Auch die Haltungdes Kindesvaters , der sich geweigert habe , für
das Kind zu sorgen , sei nicht ohne Einfluß
auf die seelische Verfassung der Mutter 8e -
Wesen . Man hätte während der Verhandlun -
gen genug Ungünstiges vom Verhalten der
Männer in diesen Situationen gehört , be -
merkte Dr . Ernst .

Landgerichtsdirektor Dr . Ernst , erklärte bei
elner Würdigung der abgeschlossenen Schwür -
gerichtsperiode , daß man sich seit dem Kriege
zum ersten Mal während einer Verhandlungs -
Deriode ausschließlich mit einem Delikt be -
schäftigt habe . Daßz es sich dabei in allen Fäl -
len um HFindestötungen gehandelt habe , sei
kein zufälliges Zusammentreffen . Es müsse
vielmehr als Ausdruck der in erschreckendem
Maße zunehmenden Nichtachtung der werden -
den Mutter vor dem Kinde gewertet werden .
Zu dem Einwurf des Verteidigers , daß bei
der Beurteilung dieser Fälle die demorali -
sierende Auswirkung des Krieges mit berück -
sichtigt werden müsse , entgegnete Dr . Ernst :
„ Gerade weil der Krieg eine derartige Miß -
achtung des menschlichen Lebens mit sich
brachte , muß diese Auffassung endlich über -
Wwunden werden . “ Besonders die Mütter müß -
ten vor dem werdenden Leben mehr Ach -
tung und Verantwortung haben .

Dr . Ernst sprach die schwere Besorgnis des
Schwurgerichts über die Entwicklung aus . Er
verwies darauf , daß auch gewisse Strafdelikte
eine „ ansteckende Wirkung hätten . Aus die -
sem Grunde werde das Schwurgericht Künftig
Fälle von Kindestötung mit erheblich schwes
reren Strafen verfolgen . Dies sei notwendig ,
um einer „ verderblichen Infektion “ rechtzei -
tig vorzubeugen .

Heuerampel in Betrieb
Seit gestern morgen ist die 2weite Heuerampelin Karleruße in Betrieb . Ecke Kriege - und Ritter -
straße — vor wenigen Wochen wurden die NJeber -
gänge fur Fuß ganger „hetoniert “ — werden in
Jukunft auch die Fahrer uni Fuß ganger eine Deber -
querungechance haben , die von Norden nach Fü -den oder umgefeehrt gehen wollen . Damit ist die
erte automatische Verbehrsregelung in unserer
Stadt tãtig , und wenn nicht alles trugt , dann wird
in ahsehbarer Zeit łeine Stockung des Verkehrs
durch die Technih mehr eintreten . ( Manchesmal
ist es noch so, daß das Rot warnend leuchtet , aber
niemand da ist , der gewarnt sein Willl)
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8 Mariele Genter 80 Jahre alt

Staatsschauspielerin Marie Genter - Bauer ,
die von 1895 bis 1937 dem Verband des Ba -
dischen Staatstheaters Karlsruhe angehörte .
feiert heute in München ihren 80. Geburtstag .
Die Jubilarin , die Karlsruherin von Geburt
ist , wurde bei dem gefeierten Regisseur und
Schauspieler Rudolf Lange , der noch aus dem
Devrientschen Ensemble hervorging , als Schau -
spielerin ausgebildet . Uber Essen und Dort -

mund kam sie nach Karlsrube , wWo sie am
4. Mai 1894 „ zu ihrem ersten theatralischen
Versuch “ — wie auf dem Programmzettel ver -
merkt ist — die Marianne in Goethes „ Ge -
schwister “ spielte . Daraufhin wurde sie von
Generalintendant Dr . Albert Bürklin von
1895 an als Hofschauspielerin an das Groß -
herzoglich - Badische Hoftheater verpflichtet .
Zwischen ihrer ersten Rolle und der letzten ,
der Waschftau Emma Linke in Jochen Huth ' s

„ Der goldene Kranz “ , mit der sie am 14. Juni
1936 ihr 40jähriges Bühnenjubiläum feierte ,
liegen unzählige Gestalten aus dem klassischen
und zeitgenössischen Repertoire , denen sie
auf ihre natürliche und humorvolle Art Aus -
druck verlieh . Unvergessen bleiben ihre Dar -
stellungen im Volksstück und bürgerlichen
Drama , in Posse und Schwank . Hier war ihre
eigentliche Welt . Hier wurde aber auch die
waschechte Karlsroherin zu einem Begriff .
Karlsruhe war ihre Spezialität . Ob sie auf
dem Theèater ihren urwüchsigen Humor sprü -
hen ließ , ob sie mit Vorträgen oder eigenen
Gedichten — auf Hochdeutsch oder im Dia -
lekt , mit oder ohne Laute — bei den ver -
schiedenartigsten Gelegenheiten zur Gesellig -
keit beitrug , immer war es der Vorzug ihrer
jahrzehntelangen Verbundenheit mit Karls -
ruhe , aus der sie ihre künstlerische Gestal -
tungskraft schöpfe . Im Jahre 1924 wurde
Marie Genter zur Staatsschauspielerin er -
nannt . Am 1. September 1937 zog sie sich von
der Bühne nach einer mit Kkünstlerischen Er -
folgen reich gesegneten Laufbahn zurück . Sie
wird als eine der beliebtesten und volkstüm -
lichsten Schauspielerinnen des Karlsruher En -
sembles unvergessen bleiben und sicher wer -
den die Theaterfreunde — besenders die der
älteren Generation — an diesem Ehrentage
ihrer Marie Genter gern gedenken . Ka .

42 gratuliert
. den FEheleuten Leonhard Mohr , Durlach ,

Grötzinger Straße 6, zur goldenen Hochzeit . Der
Oberbürgermeister übermittelte dem Jubelpaar
seine herzlichsten Glückwünsche .

. . . Frau Magdalena Krewer , Kapellenstr . 54,
zum 75. und Frau Katherine Weschler , Zährin -

gerstraße 7, zum 80. Geburtstag .

Versammlungen der 8pD

Südweststadt : Montag , 23. 3. , 20 Uhr , FHotel
Link , Mitgliederversammlung . Ref . : Wirtschafts -
minister Dr . H. Veit , MdB .

Jungsozialisten : Montag , 23. 3. , 20 Uhr , Karls -
hof , Mitglieder - Versammlung . Ref . Fritz Corte -
rier , 1. Vors . des OV. Khe . der SPD .

Mühlburg : Dienstag , 24. 3. , 20 Uhr , Prinz Bert -
hold , Mitslieder - Versammlung . Ref . Rechtsan -
walt Dr . E. Schiele .

Autobau das letzte Wort :
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Radtionelle Haushalitführung
Zeit - und Kraitersparnis oberstes Gebot

Ein Lichtbildervortrag über das Thema

„ Haushalt - Technik “ von Frau Dr . Ing . Erika
Brödner , Zürich , der am Mittwochabend auf

Anregung des Karlsruher Hausfrauenverban -
des in Zusammenarbeit mit dem Landesge -
werbeamt und dem Verein Deutscher In -

genieure stattfand , erntete so - Wohl beim wWeib-
lichen als auch bei dem ziemlich stark ver -

tretenen männlichen Teil des Publikums

Wohlverdienten Beifall .
Frau Dr . Brödners einleitende Ausführun -

gen galten vor allen Dingen der Frage „ Wie

kann man auch in Deutschland erreichen , daß

eine bessere Zusammenarbeit von Hausfrauen ,

Architekten und Ingenieuren erreicht Wird , um

eine Wirklich rationelle , Kraft und Zeit Sa -
rende Haushaltführung zu ermöglichen ? “ Da -

bei stellte sie fest , daß dieses Problem , ab -

gesehen von der Tatsache daß natürlich in an -

deren Ländern zum größten Teil ganz andere

Mittel als bei uns zur Verfügung stehen , im

Ausland meist weitaus tatkräftiger gelöst
werde als in Deutschland . Was uns vor allem

fehle , seien neutrale Vermittlungsstellen , Wie
zum Beispiel das Züricher Haushaltsinstitut ,

das einerseits den festen Kontakt mit den

Produzenten , andererseits auch den mit dem

Publikum , nämlich den Hausfrauen Selbst ,
aufrechterhalt . Durch Umfragen bei den Haus -

frauen wird dort herausgefunden , welche Ge -

genstände fehlen oder verbessert werden müs -

sn , welche Raumprobleme zu bewältigen sind ,
Welche Preislagen allgemein als annehmbar

betrachtet werden , usw . Durch diese Stellen

werden auch neue Erfindungen geprüft und
jede Hausfrau kann sich bier Rat holen ,

welche neuen Geräte nun gerade für ihren

Haushalt in Frage kommen .
Die anschließend gezeigten Lichtbilder

stammten zum größten Teil aus Amerika , der
Schweiz und Schweden . Wohl manche Haus -

frau konnte hier nur andächtig und neider -
küllt staunen — es versteht sich wohl von

selhst , daß alle die Wunderdinge , die hier

auf der Leinwand erscheinen , für uns Wohl

noch in ziemlich unerreichbarer Ferne stehen .

Harisruher TJagebuch
Dr . Carl von Wahl gestorben

Der weit über die Grenzen Deutschlands
hinaus bekannte Botaniker Dr . Carl von Wahl
ist am Mittwoch in Karlsruhe im Alter von
84 Jahren gestorben . Von Wahl , der am 22. Au -
gust 1869 in Livland geboren wurde , studierte
in Dorpat und Berlin Botanik und Chemie . Am
1. Juni 1900 wurde er an die Landwirtschaftliche
Botanische Versuchsanstalt nach Karlsruhe be -
rufen . Vom Jahre 1901 bis zum Jahre 1929 wWar
er Leiter der botanischen Abteilung der Land -
wirtschaftlichen Versuchsanstalt Augustenberg
in Karlsruhe . Seine Forschungsarbeiten er -
streckten sich vor allem auf die Samenkontrolle ,
Pflanzenkrankheiten und die botanisch - mikro -
skopischen Futtermitteluntersuchungen .

Lehrergewerkschaft - Kreisverband Karlsruhe :
15. 30 Uhr , im „ Elefanten “ Bundestagsabgeord -
neter Matzner : Lehrer in Not ! — Hilft uns
Bonn ?

Gewerbeschulen Karlsruhe und Durlach . Am
15. April 1953, 8. 00 Uhr , ist die Aufnahme von
Schülern und Schülerinnen , die einen gewerb -
lichen Beruf erlernen , an den Gewerbeschulen
Karlsruhe und Durlach . Die Aufnahme erfolgt
gemäß den im Anzeigenteil dieser Ausgabe ver -
öffentlichten Richtlinien .

Badisches Staatstheater , Opernhaus : Samstag ,
20 Uhr „ Nächte in Shanghai “ , Operette von
Schröder . Ende : 23 Uhr . Sonntag 14. 30 Uhr :
10. Vorstellung für das Fremden - Sonntags -
Abonnement S I und freier Kartenverkauf :
„ Nächte in Shanghai “ . Ende : 17. 30 Uhr . Sonntag ,
20 Uhr „ Der Vetter aus Dingsda “ , Operette von
Künneche . Ende : 23 Uhr .

Schauspielhaus : Samstag 15 Uhr Vorstellung
kür die Jugendbühne : „ Wir rufen Frau Müller “ ,
Jugendstück von Peter Pauli . Ende : 17 Uhr .
20 Uhr „ Kyritz - Pyritz “ , Posse mit Gesang von
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Wilken und Justinus . Ende : 22. 45 Uhr . Sonntag ,
20 Uhr „ Feuerwerk “ , musikalisches Lustspiel von

Burkhard Ende : 22. 45 Uhr .

Beginn der Pflichthandelsschule Karlsruhe .

( Knaben und Mädchen ) . Die Pflichthandelsschule
verweist hinsichtlich der Anmeldetermine für

das Schuljahr 1953/34 auf die im heutigen An -

zeigenteil veröffentlichten Bestimmungen und
Termine .

Deutsche Bausparkasse : Am Sonntag , 22. März ,

Vormittags 10 Uhr , findet im „ Kronenfels “ die

Tagung des Landesverbandes Baden statt . Gäste

willkommen .

Amtseinführung

des nordbadischen Regierungspräsidenten

Der Stellvertretende Ministerpräsident und

Wirtschaftsminister Dr . Veit wird im Na -

men der vorläufigen Landesregierung am 24.

März 1953 um 17 Unr im Schauspielhaus des

Badischen Staatsthèaters die feierliche Amts -

einführung des Regierungspräsidenten Dr .

Hans Huber vornehmen . Die Veranstaltung

wird von der Badischen Staatskapelle unter

Leitung von Generalmusikdirektor Otto Mat -

zerath musikalisch umrahmt .

Programme , die zum freien Eintritt berech -

tigen , sind ab sofort bis einschließlich Montag ,

den 23. März 1953 an der Pforte des Regie -

rungspräsidiums ( Nördliche Hildapromenade 1)

und des Neuen Rathauses , Beiertheimer Allee

16 und am 24. März 1953 ab 16 . 30 Uhr an der

EKasse des Schauspielhauses erhältlich .

Oas schöne , komfortoble Automobil ist jetzt nĩcht länger eine Loxus - Angelegenheit . Auch

der erschwingliche , nach wirtscheoftlichen Gesichtspunkten gebaute Gebrobchswegen kenn

und soll mit dem Komfort und der persönlichen Bequemlichkeit cusgestottet werden , cuf die

gerode der beruflich beeinspruchte Fahrer ein Wohlverdientes Recht hat .

Aus diesen E- Wögungen herous Wurde der OPEL OIYMFIA REKORO völlig neu entwickelt

undl geschoffen . Schon sein Anblick verröt , Wos dos eingehende technische Studium beweist : Hier

sind Elegenz , Kroſt und Schnelligkeit der » Sroßene ciuf ' s glücklichste gepocirt mit der Wirtscheftlich⸗

keit der » leinene ; ein glonzvoller Wogen , der für zuverlässigen Alltogsgebroubch gebout wurde .

Nach eĩner probefohri beĩm nõchsten Opłl - Hindler werden Sie verstehen . wWrum

dieset naue Wagen die Sensction der Internotionolen Automobilousstellung ist .

CIMXOUGSINE

DM 6250 . - d . W.

4 OPEIASKIuIENSEBSEBIISCHAFETROSSETLSNREIN ANM MAIN

Samstag / Sonntag , 21/22 . März 1953

Wichtig ist vor allem , daß man daraus An -

regungen gewinnt und den durchaus im Be -

reſch des möglichen stehenden Versuch macht .

diese Dinge mit bescheideneren Mitteln und

unseren Verhältnissen angepaßt herzustellen

versucht . Ein wunder Puhkt im Leben der

Hausfrau ist zum Beispiel „ diese ewige Ren -

nerei “ . Es ist eine Tatsache , daß in einer un -

praktisch gebauten Küche die Hausfrau täg -

lich mehr zu laufen hat Als ein Briefträger -

von unnötigem Bücken , Stehen und „ Verren -
ken “ ganz zu schweigen . Wie diesem Problem

abzuhelfen ist , zeigten zahlreiche Bilder aus

amerlkanischen Küchen , die verglichen mit

unseren zum Teil noch vorhandenen „ Tanz -
Sälen “ winzig klein erscheinen , und doch ist

darin die Verteilung der Möbel und der ver -

schiedenen Arbeitsplätze 60 geschickt , daß ein

Minimum an Kraftverbrauch schon allein da -

durch gewährleistet ist . Wichtig ist ferner die

richtige Höhenanordnung 2. B. der Tische und

Geschirrschränke , des Herdes , ja sogar des

Kühlschranks und des Backhofens , die nach

neuesten Modellen so gebaut werden , daß sie

im Stehen erreicht werden können . Auch der

Spülstein , im Vergleich mit den ostdeutschen
Wasserleitungen noch immerhin eine ziem -
lich praktische Einrichtung kann verbessert

werden , wenn man dafür Vorrichtungen zur
besseren Beseitigung des unvermeidlichen Un -

rats beim Gemüseputzen , Abwaschen usw . an -

bringt und — was leider beim sozialen Woh -

nungsbau in vielen Fällen nicht beachtet

wurde , an beiden Seiten genügend Raum zum
Abstellen von Geschirr und dergleichen an -

baut . Durch geeignete Ventilation und Wra -

senabzug über dem Herd wird auch die 80
oft als Wohn - und Eßraum benutzte Küche
ein erträglicher Aufenthaltsort , wenn man
Wohl auch bei uns den aus Amerika stam -
menden und etwas gewagt erscheinenden

Versuch , die Küche ohne Zwischenwand gleich
ins Eßzimmer übergehen zu lassen , nicht ohne
Weiteres nachahmen wird . Begeisternd dage -

gen ist , besonders wohl für große Familien ,
der Gedanke , das Badezimmer durch Vor -

hänge und kleine Zwischenwönde in mehrere

„ Räume “ aufzuteilen , so daß sich ein allmor -

gendliches Schlangestehen erübrigt und gleich -
zeitig noch genügend Raum zum Abstellen

der verschiedenen Waschutensilien bleibt . Und

schließlich und endlich muß aus der Vielfalt
des Gebotenen auch noch der Herd erwähnt

wWerden — vor allem die Modelle , bei denen
das übergekochte Essen nicht sich in alle nur

erdenklichen und unerreichbaren Ritzen ver -

Kriecht , sondern in eine leicht zu reinigende ,

eigens dafür angebrachte Rinne abläuft .

Von kostspieligen und märchenhaften elek -

trischen Geräten war an diesem Abend sehr

wenig die Rede . Man sah , es gibt auch vorher

noch unendlich viele Dinge zu bedenken . Und

zweifellos — diesen Punkt betonte die HRed-

nerin ganz besonders — wird auch die kort⸗

schrittlichste Haushaltsführung sinnlos sowie

die Technik zum Selbstzweck wird . Ihr wah -

rer Wert zeigt sich erst dann , wenn sie im

Dienst des Haushalts steht , anstatt ihn zu be -

herrschen .

Windechnittige , freſtrogende Gonzslofilß

Korosserie

e6gequemer , großer jnnentoum

o Schräg noch vorn einkloppbote Rucklehnen

eWöhrendl der Fohrt verstellbore Vordersitze

Nebzelllich qusgestattetes Armoturenbrett

Gerõumiger Hondschuhkesten mit Zeituhr

kErmũdungsfreier Sitz durch Elostił · federung

olichtstrohl duf des Zundschloſ

Wirksome Gegentokt . Scheibenwischer
oRiesen· Koffertoum
6 Breite Tören , jede verschlieber

Windschutæscheibe und Ruckfenster gewõlbſ

n

Wochtige Stoßfänger

oKroftvoller , sporsomet Kurahubmotor

Moderne Vorderrodoudfbdngung
ojn Gommi gelogette Teſleskop·Stofddmpfer
oliefe Schwerpunbtloge , ideole Abfederung

fHypoidochse untetstũtat rohigen lauf

Oberdimensionierte Bremsen
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Inan merlet die Ansiclit .
Ver gewohnt ist , sich an den Karlsruher Lit -

faßsdulen uber die - Veranstaltungen der laufen -den Woche zu informieren und das geistige Bild
unſerer Zeit aus den Themen der Vorträge ab -

zulesen , erfuhr diecer Tage eine grotesęe Neuig -
keit . Auf einem Plaſat in gelber Farbe werden
Dinge behauptet , die hisher noch keinem Vater
und keiner Mutter aufgefallen , die aber als Sehr
gchꝛverwiegend vermerkt sind . Es heißt da nãm -
lich . „Eltern ! Eure Kinde - sind in Gefahrl
Kampft fun Euer Erziehungsrechtle

Was ist geschehen ? Von welcher Art ist die
Gefahr , die unseren Kindern 5o unvermittelt
drohts Ist irgendwo in unserem Lande jemand
auſgetreten , der es den Eltern verwehren will ,
ihre Kinder selbst 2u erziehen ? Der Vortragvon Staatsminister à. D. Susterhenn , der 50
angekundigt wird , trägt das engere Fhema : „ Das
Recht der Eltern auf die Erziehung ihrer Kin -
der . “ NMan frägt sich zunächst kopfschuttelnd , ob
sich Herr Süsterhenn nicht im Ort oder minde -
gtens in der Zone versehen hat , und er diesen
Vortrag nicht vielleicht in der sog. Deutschen
Demokratischen Republił halten wollte , uo er
mit Recht außerordentlich ałktuell wäre . Denn es
ist uns hislang nicht hekannt geworden , daſ man
in Karlsruhe oder des weiteren im neuen Bun -
desland von irgendeiner Seite her den Versuch
unternommen hätte , „ das Recht der Eltern auf
die Erziehung ibrer Kinder “ zu heschneiden oder
daſ fur Eltern auch nur der geringste Anlaß be -
gtunde , die Parole „ Kämpft für Euer Erziehungo -
recht “ auszugeben .

Als Veranstalter dieses Vortrages , der heute
abend im Bonfatiussaal statt indet , zeichnet die
Kath . Arbeitsgemeinschatt Karlsruhe verantwort -
lich . Es ist fün den aufgeschlossenen Durchschnitts -
hürger nicht schwer zu erkennen , was sich hinter
den irrefuhrenden , demagogischen Formulierun -
gen dieses Vortragsplakats verbirgt : es ist nichts
anderes als die Absicht — weil die gerade Straſe
nicht zum Ziele gefuhrt hat — nun auf 2weifel -
haften Umwegen zu der von Elerikaler Seite
geforderten Ronfessionsschule zu gelangen . Wer
aus dem politiſchen Leben der vergangenen Mo -
nate gelernt hat , der weiß , 405 im Sprach⸗
gehrauch der kirchlichen Eiferer das Elternrecht
mit der Konfessionsschule gleichgesetꝛt wird . Es
wre demnach aufrichtiger und fairer gewesen ,
das heim Namen zu nennen , was man an dlie -
em Abend in WVirklichkeit abhandeln will , das
man aber anscheinend Erund hat zu verschleiern
und mit salbungsvollen , allgemeinen Morten
schmacbhafter au machen . Die vom Eigentlichen
ablenkende Art allerdings , in der man diesen
Abend aufꝛieht , erinnert peinlich an Methoden
gewisser Länder , die auch aus der Verwirrung
und Verwässerung feststehender Begriſte Nutzen
zich versprechen , weil sie ſonst 2 Feinem Erfolg
Eãmen.

Elternl Eure Kinder sind im neuen Bundesland
in keiner Weise in Gefahrl Ihr hraucht auch um
Euer Erziehungsrecht nicht zu kämpfen ; denn
niemand vill es Euch in Baden - Wurttemberg
streitig machen oder schmälern !

Was gewollt wird , ist ganz einfacht die Form
der Christlichen Gemeinschaftsschule , die sich Seit
7; Jabren in Baden aufs beste hewährt hat , hei -
hehalten und unsere Kinder nicht den gweifel -
haften Experimenten einer gewaltsamen Kon -
fessionalisierung ausliefern . Ber Religionsunter -
vicht und die religiöòse Erziehung ist in der Christ -
lichen Gemeinschaftsschule gesichert , er wird dort
von Geistlichen und Lehrern erteilt , und die
Kirche wacht uͤber die religiöse Unterweisung
vorbildlich . Die religiõse Erziehung im Eltern -
haus und die Einrichtungen der Kirchen hleiben
soοieso unangetastet . Was aber nicht gewollt
wird , ist etwa eine katholische Erdꝶunde oder
evangelische Naturkunde und kein küunstliches
Auseinanderreißen all dessen , uas zusammen
ge hört und auf naturlichem und geschichtlichem
Wege entstanden ist .

Die Frage der Schulform im neuen Bundesland
ist gełlart . Die Lehrer - und die Elternschaft
haben sich aus vielen Grunden , die hier nicht
noch einmal aufgerählt au werden hrauchen , fün
die Chrictliche Gemeinschaftsschule ausgesprochen ,
die Mehrzahl der Parteien ebenfalls . Dement -
Sprechend hat die Verfassunggebende Landes -
versammlung entschieden .

Was ollen also hier Vorträge , die schon in den
Vorten ihrer Ankündigung die tatsächlichen
Verhältnisse võllig auf den Kopf stellen , Ge -
spensterfurcht zu erregen versuchen , ο Gespen -
ster de facto gar nicht vorbanden sind und die
chon in der Form ihrer Anzeige eine Provo -
kation und eine Desavouierung der Lehrer - und
Elternschaft darstellen . Es erscheint geraten , daß
die Kath . Arbeitsgemeinschaft in Karlsruhe
fruchtharere und etwas hessen ausgewählte Auf⸗
gaben sich vornimmt , als Unrube und Zweiel
da 2u säen , oο Ruhe und Stetigłeit zꝛum Wohle
unserer Kinder und die Schaffung eines leben -
digen Gemeinschaftsbewußtseins vor allem nottut .

AZ - AlLSENMEINE ZEITUNG

Kommt die Steuersenkung ?
Reformpläne des Bundes - Fihanzministers

In einer Mitgliederversammlung der Deut -
schen Angestellten - Gewerkschaft , Ortsgruppe
Karlsruhe , berichtete Dr . Vogel , Hamburg ,
Steuerspezialist und Mitarbeiter der Wirt⸗
schaftspolitischen Abteilung der DAG , über
die geplante Steuerreform des Bundesfinanz -
ministers . Die Vorschläge Schäffers würden
eine 15prozentige Senkung der Einkommen -
steuer vorsehen und zu einem Steuerausfall
in Höhe von 950 Millionen DM führen . Die
DAG begrüße den Reformvorschlag , denn je -
der Arbeitnehmer habe das größte Interesse
an einer Steuersenkung . Außerdem sei es
höchste Zeit , daß die steuerlichen Verhältnisse
etwas vereinfacht würden . Man müsse sich
nur fragen , warum der Finanzminister nicht
schon früher , sondern erst jetzt mit seinem
Reformvorschlag herausgekommen sei . Schäf -
fer habe erklärt , daß éeine Steuersenkung in
den vergangenen Jahren nicht möglich gewe -
sen sei , weil die innen - und außenpolitischen
Verhältnisse „ mehr den Finanzminister ge -
staltet haben , als umgekehrt der Minister die
Verhältnisse gestaltete . “

Natürlich müsse sich die Bundesregierung
Wegen der Vorlage der Steuerreformpläne ,
gerade im jetzigen Augenblick , von den OppO -
sitionsparteien den Vorwurf machen lassen ,
es handle sich bei den Schäffer ' schen Vor -
schlägen um ein ausgesprochenes Wahl -
manöver . Die SPD sei jedoch bereit , den
Gesetzentwurf zu unterstützen , weil sie die
Meinung vertritt , es sei wichtiger nach dem
Inhalt zu fragen , statt danach , welche Par -
tei den Vorschlag gemacht hat . Trotzdem habe
aber die Opposition im einzelnen selbstver -
ständlich zu verschiedenen Punkten eine dem

Durlacher Schulraumnöte

Gesetzentwurf gegenüber abweichende Mei -
nung .

Bedenklich sei ferner , daß im Falle einer
Verwirklichung der Steuerreformpläne , die
Länder gleichzeitig höhere Abgaben an den
Bund entrichten müßten . Dies werde entweder
zu geringeren eigenen Leistungen der Länder
oder einer verschärften Ausschöpfung der
Steuerpolitik führen .

Dr . Vogel beschäftigte sich dann ausführ -
lich mit Einzelheiten des Gesetzentwurfes und
ging vor allen Dingen auf das Problem der
mitverdienenden Ehefrau , Fragen um die so -
genannten „ 7 - e - und 7 - d - Gelder “ für steuer -
begünstigte Zwecke und die Problematik der
Betriebsausgaben ein . Er erklärte , daß es
nur möglich sei , eine gute Gewerkschafts - und
Steuerpolitik zu betreiben , wenn die Wünsche
und Forderungen der Gewerkschaften immer
wieder an die zuständigen Stellen der Bundes -
regierung , die Bundestagsabgeordneten , die
Mitglieder des Bundestags - Ausschusses „ Fi -
nanzen und Steuern “ und über die Länder -
regierungen an den Bundesrat herangetragen
Würden .

Im weiteren Verlauf der Versammlung er -
läuterte der Redner seinen Zuhörern zahlrei -
che Möglichkeiten der Steuererleichterung
durch Werbungskosten , Sonderausgaben und
außergewöhnliche Belastungen . Eine genauere
Kenntnis dieser Bestimmungen würde für
viele Arbeiter und Angestellte oftmals zu
fühlbaren Steuerermäßigungen führen . Es
könne deshalb jedem nur dringend empfohlen
wWerden , sich zu informieren , welche Möglich -
keiten der Steuereinsparung auch für ihn ge -
geben sind .

Samstag / Sonntag , 21/22 . März 1953

Frühjahrsbelag auf den Wegen
Seit einigen Tagen führen städtische Lłæuw] Sand

und Kies in die Anlagen , damit die Wege ein
fruhjahrsmaßiges Aussehen erhalten sollen . Im
Vinter wird gestreut , damit niemand ausrutscht ,
und im Fruhjahr , damit einmal die Spaziergänger

eine Freude erleben , weil die Anlagen blitasauber
ind und ꝛzweitens , damit keine Regenpfutꝛen
ustehen “ hleiben .

Zwar dringend — doch brennen andere Probleme
Sitzung des Elternbeirats des Durlacher Gymnasiums

In einer Sitzung des Elternbeirats des Durlacher
schen Vertretern der zuständigen Behörd en,

Realgymnasiums wurden gestern zwi⸗
den Durlacher Stadträten , der Mark -

grafen - Oberschule und den Elternbeiräten Durlacher Schulprobleme erörtert .
Direktor Imgraben gab zunächst einen Ueberblick über die schwierigen Schulver -

hältnisse am Durlacher Realgymnasium . Dort müßten etwa 700 Schüler bzw . 28 Klassen
mit 18 Schulräumen auskommen , von denen noch dazu 4 Schulräume in der Schloßschule
untergebracht seien . Diese getrennte Unterbringung habe zu erheblichen
keiten geführt . Außerdem sei auch die Zahl der Lehrkräfte zu gering .

Direktor Imgraben verlas dann ein
Schreiben der Stadtverwaltung , in welchem
Dr . Keidel , der Schuldezernent der Stadt -
verwaltung , zu den Schulsorgen der Durlacher
Stellung nimmt . Dr . Keidel weist darin nach,
daß andere Karlsruher Schulen mit noch viel
größeren Schwierigkeiten zu kämpfen haben
und erinnert an die Schulprobleme des Stadt -

teils Rüppurr . Man dürfe von der Stadt nicht
Unmögliches verlangen , sondern müsse be -

denken , daß nach dem Kriege rund 2wei
Drittel aller vor 1939 bestehenden Schulräume
zerstört waren . Außerdem habe sich auch die
Schülerzahl seit 1939 gesteigert . Die Stadt
sei bemüht , alle Schäden 2u beheben , könne
aber nur im Rahmen ihrer finanziellen Mög -
lichkeiten helfen .

Den Vorschlag der Stadtverwaltung , die
Markgrafenschule aufzustocken und dadurch
vier neue Klassenräume zZzu gewinnen , be -
zeichnete der Rektor als eine Notlösung . Er
erwähnte außerdem das Problem der Schüler

Unanehmlich -

aus dem Pfinztal , die man an der Durlacher
Schule nicht abweisen könne , obwohl der
Landkreis Karlsruhe zu den finanziellen
Kosten nichts beitrage .

In der anschließenden Debatte erklärte
Baurat Stephan , daß an einen Neubau
für das Durlacher Gymnasium im Augenblick
aus flnanziellen Gründen nicht zu denken sei .

Stadtrat Konz wies die Vorwürfe gegen
die Stadtverwaltung und PDr. Keidel zurück
und sagte , daß auch in anderen Stadtteilen
große Schulnöte vorhanden seien . Im übrigen
habe der Stadtrat , der in allen Fragen seine
Entscheidung zu treffen habe , die Sorgen
der Durlacher anerkannt und 190 000 PM für
den Ausbau bzw . die Aufstockung des Gym -
nasiums bewilligt . Auch seien vom Stadtrat
30 weitere Lehrerstellen genehmigt worden .
Im übrigen müsse Verständnis dafür aAufge -
bracht werden , daß man nur schrittweise bei
der Lösung der Durlacher Schulprobleme vor -
gehen könne und nicht gleichzeitig eine neue

Arzt verordnete Dolantin
Gegen einen Karlsruher Arzt war durch

Strafbefehl wegen Uebertretung des Opium -
gesetzes eine Geldstrafe über 500 DM ausge -
Sprochen worden , gegen die er die Entschei -
dung des Amtsgerichts anrief . Es war ihm zum
Vorwurf gemacht , er habe in Karlsruhe von
November 1950 bis September 1952 in drei
Fällen Dolantin verordnet , ohne daß hierzu
eine ärztliche Notwendigkeit vorgelegen habe .

In seiner ärztlichen Praxis betreute er seit
längerer Zeit eine Patientin . Im November
1951 klagte sie über Gallenkolik . Er glaubte
ihr ohne Untersuchung und verschrieb ihr zur
Schmerzlinderung laufend Dolantin . Eine
zweite Patientin , die auf der Suchtliste stand ,
wurde ihm überwiesen zur Behandlung . Sie
leidet an schmerzhaften Krankheiten und ist
Sso herzleidend , daß vom Krankenhaus eine
Operation , die eine Narkose erfordert hätte ,
abgelehnt wurde . Dieser Patientin hat der An -
geklagte ab Herbst 1951 und im Laufe des
Jahres 1952 laufend ebenfalls Dolantin und
Dilaudit verordnet . Ihrer Schwester , die an
Gallenkolik litt , verordnete er im Laufe des
Jahres 1952 laufend Dolantin und Dilaudit .

Spielplan des Badischen Stadtsſhedters
Opernhaus :

Sonntag , 22. 3. , 14. 30 Uhr : 10. Vorstellung für
das Fremden - Sonntags - Abonnement S0 1 und
freier Kartenverkauf : „ Nächte in Shanghai “ .
Operette von Friedrich Schröder .

Montag , 23. 3. , 20. 00 Uhr : Zum letzten Mal :
„ Der Vetter aus Dingsda “ . Operette von Eduard
Künnecke . — 19. 30 Uhr : „ Symphoniekonzert der
Badischen Staatskapelle “ , Schülerveranstaltung
und freier Kartenverkauf . Preise von 1 . — DM
bis 4. 60 DM. Dirigent : Otto Matzerath ; Solist :
Alfred Breith ; Beethoven : Violinkonzert in D-
dur op. 61; Beethoven : Achte Symphonie F - dur
op . 93.

Dienstag , 24. 3. , 20. 00 Uhr : Vorstellung für die
Kunstgemeinde Abt . D und freier Kartenver -
kauf : „Tiefland “ , Oper von Eugen d' Albert .

Mittwoch , 25. 3. , 20. 00 Uhr : 15. Vorstellung für
Abonnement B und freier Kartenverkauf : „Sly “ ,
Oper von Ermanno Wolf - Ferrari .

Donnerstag , 26. 3. , 20. 00 Uhr : 10. Vorstellung
für das Fremden - Donnerstags - Abonnement Do .
und freier Kartenverkauf : „ Gräfin Mariza “ ,
Operette von Emmerich Kalman .

Samstag , 28. 3. , 20. 00 Uhrs . „Sly “ , Oper von Er -
Wolf - Ferrari .80 18 2 29. 3. , 19. 30 Uhr : „ Tannhäuser “ , Ro -

mantische Oper von Richard Wagner .

Schauspielhaus :
Sonntag , 22. 3. , 20. 00 Uhr : „ Feuerwerk “ , Ko -

mödie mit Musik von E. Chareil und J.Amstein ,
Musik von P. Burkhard .

Montag , 23. 3. , 19. 30 Uhr : Geschlossene Vor -
stellung für die Volksbühne : „ Feuerwerk “ .

Dienstag , 24. 3. , 19. 30 Uhr : Geschlossene Vor -
stellung für die Volksbühne : „ Feuerwerk “ .

Mittwoch , 25. 3. , 20. 00 Uhr : Vorstellung für die
Rundfunkvermittlung Abt . B und freier Karten -
verkauf : „ Feuerwerk “ .

Donnerstag , 26. 3. , 20. 00 Uhr : 15. Vorstellung
für Abonnement D und freier Kartenverkauf :
„ Die Erbin “ , Schauspiel von Ruth und AugustusGoetz .

Freitag , 27. 3. , 20. 00 Uhr : Geschlossene Vor -
stellung für die Rundfunkvermittlung Abt . A:
„ Feuerwerk “ .

Samstag , 28. 3. , 20. 00 Uhr : „ Die Erbin “ ,
Sonntag , 29. 3. , 20. 00 Uhr : „ Kabale und Liebe “

Trauerspiel von Friedrich von Schiller .

Veranstaltungen der Jugendbühne

Montag , 23. , Mittwoch 25. , Donnerstag 26. , je -
Weils 15. 00 Uhr : „ Wir rufen Frau Müller “ , Fu -
gendstück von Peter Pauli .

Das Gericht konnte sich in den erwähnten
Fällen nicht davon überzeugen , daß der An -
geklagte positiv selbst erkannt hatte , daß hier
eine ärztliche Notwendigkeit nicht Vvorlag . Das
Gericht nahm zu seinen Gunsten an , daß er
Sutgläubig hingenommen hat , was seine Pa -
tienten ihm gesagt haben und er hier mehr
geglaubt als er tatsächlich festgestellt hat . Das
Gericht macht ihm zum Vorwurf , daß er Mit -
tel , die unter das Opiumgesetz fallen , ver -
schrieben hat und die er nicht verordnet hätte ,
Wenn er mehr Wert auf die Untersuchung der
Patientinnen gelegt hätte . Man muß ihm vor -
werfen , daß er zu gutgläubig war . Von einem
fahrlässigen Verschulden war er nicht freizu -
Sprechen . Er ist zu sehr ein Opfer der unrich -
tigen Angaben der Patienten geworden .

Wegen fahrlässiger Uebertretung des 8 3
des Opiumgesetzes erkannte das Amtsgericht
auf Geldstrafen von 125 DM, ersatzweise 25
Tage Haft . .

Er kleidete sich vornehm

Wegen fortgesetzten Kreditschwindels mußteder 46jährige zweimal geschiedene vorbe -
strafte Wilhelm M. aus Lübeck auf der An -
klagebank erscheinen .

Sein Sündenregister , das ihm der Staats -anwalt vorhielt , begann damit , daß er sich
auf die Vorspiegelung , einen Wiedergut -
machungsanspruch von 6000 PM demmächst au
erwarten , auf Kredit einen Sakko für 120 DM ,
eine Hose für 43 DPM und einen Mantel für
112 DMaushändigen und den Lieferanten mit
einem Schuldrest von 200 DM am Seil her -
Unterließ .

In Bretten schützte er , obwohl ohne Ein -
kommen , eine augenblickliche Geldverlegen -heit vor , versprach jedoch Zahlung , als er
sich mit einem Paar Lederhandschuhe für
19,50 DM ausstattete . An Weihnachten Kaufteer ein Paar Kinderschuhe für 15 DM. Im Ja -
nuar tischte er einem Geschäftsmann in
Bruchsal die Mär auf , er erwarte 200 DM und
werde dann das Darlehen von 50 EmmchenZzurückerstatten . Nach seiner Rückkehr aus
der Ostzone erschien er wieder bei ihm und
kaufte für 5 DM Ware , die er „ in den näch -
sten Tagen “ bezahlen wollte .

Die Schlußrechnung stellte ihm jetzt der
Strafrichter aus : Sie lautete Wegen fortge -setaten Betrugs auf viereinhalb Monate Ge -
fängnis . 8

Durlacher Volksschule , eine Gewerbeschule
oder ein neues Gymnasium bauen könne . Auf
die Frage , warum die Stadt keine Antwort
auf die Eingaben der Schule erteilt habe ,
meinte Konz , daß der Beschluß des Stadt -
rates , 190 000 DM für die Aufstockung à2zu
bewilligen , die beste Antwort gewesen sei .

Stadtrat Uihlein meinte , es bestehe
keine rechtliche Verpflichtung der Stadt , für
die Beschulung der auswärtigen Kinder zu
sorgen . Der Landkreis müsse für die Schüler
aus den Pfinztalgemeinden Abhilfe schaffen ,
bazw . sich an den Kosten für einen Schulneu -
bau beteiligen , da rund ein Drittel der Schü -
ler des Gymnasiums von auswärts komme .

Frauenwünsche erfüllen ist eine schöne

Aufgabe . Alle nur denkbaren Wünsche naci
bestgeschonter „ schwanweißer “ Wäsche , nach

Wäs che ohne Schleier , erfüllt Dr . Thompson ' s
Schwan - Pulver . Das rote Paket kostet nur 40Pf .

Die Stadträte Ra ab und Berggöt z stell -
ten ebenfalls fest , daß zwar zu viele Schüler
uUnd zu wenig Räume vorhanden sSeien , man
aber leider an einen Schulneubau nicht den -
ken könne . Der Vertreter des Landratsamtes
Wies daraufhin , daß auch der Landkreis eben -
falls große Schulsorgen habe und ebenso wie
die Stadt kein Geld für einen Neubau auf -
bringen könne .

Den Vorschlag , zur Gewinnung neuer Schul -
räume die Turnhalle aufzustocken , wies Bau -
rat Stephan als technisch undurchführbar
( Weil zu teuer ! zurück .

Schließlich drehte sich die Debatte nur noch
um das Problem , einen Bauplatz ausfindig zu
machen , auf dem „ in absehbarer Zeit “ ein
Neubau für die Gewerbeschule , das Realgym -
nasium oder die Volksschule errichtet werden
Soll . Vorgeschlagen wurden der Weiherhof
und das Parkschlößle . Hoffen Wir , daß diese

Zukunftträume recht bald verwirklicht wer⸗
den können . - ts⸗

Schneemeldungen vom 20. März 1953
Freudenstadt 26 cm, Kurhaus - Sand 35 em firn ,

Hornisgrinde - Sender 60 em firn , Darmstädter
Hütte 80 em firn , Furtwangen 60 em firn , Brend -
Rohrhardsberg 100 em firn , Breitnau 50 em
firn , Neustadt 30 em kirn , Saig 30 cm, Falkau
40 em firn , Schluchsee - Eule 90 em firn , St . Bla -
sien 53 em, Feldberg - Gipfel 110 em firn , Todnau -
Berg 70 em firn , Notschrei - Stübenwasen 100 em
kirn , Todnau - Hasenhorn 100 em firn , Schauins -
land 110 em firn .

Bei vollem Sonnenschein steigen die Mittags -
temperaturen auf 5 bis 10 Grad an . Dadurch
nimmt der Firnschnee besonders auf den Süd -
hängen jetzt stärker ab . Dàs sonnige meist hei -
tere Frühjahrswetter hält auch über das Wo-
chenende an . Ueber das Wochenende verkehrt
nur der Feldberg - Ski - Expreß von Mannheim
Heidelberg über Karlsruhe . Nähere Auskunft
an Fahrkartenschaltern und Reisebüros .
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Immer noch trocken
Vorhersage der Wetterwarte Karlsruhe

für Nordbaden bis Montag früh . Weiter⸗hin überwiegend Wolkenlos , Tageserwär -
mung in der Ebene bis über 20 Grad .
Nachts nur noch vereinzelt leichte Frost -
efahr . In den Niederungen am Boden
bis minus 2 Grad . Lagen über 400 Meter
meist frostfrei . Schwache Winde aus süd -
lichen Richtungen .

Rhein - Wasserstände
Konstanz 271 1 , Breisach 138 ＋10, Kehl194 2 , Maxau 380 ＋6, Mannheim 233

unverändert , Caub 187 ＋2.
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Bruchscil

Erhöhung des Staatszuschusses gefiordert
„ Unterländer Volksbühne “ verlangt staatliche Unterstützung — 182 Aufführungen

Bruchsal . Das „ Kulturwerk
des Badisch - Württembergischen
Unterlandes “ kurz „ Unterländer
Volksbühne “ genannt , hat nach
Mitteilung ihres Intendanten
Franz Mosthav anläßlich der
Generalversammlung in der

noch laufenden Spielzeit 1952/53 182 Auf -

führungen durchgeführt , die von 48 611 Per -

sonen bésucht waren und insgesamt 81 003,55
DMeals Einnahmen einbrachten . Diese Zahlen
sind aber noch nicht der endgültige Abschluß .
Nach Ansicht des Intendanten und der Ver -
sammlung müsse in Zukunft neben einer Stei -

gerung des Besuches in erster Linie eine Er -

nöhung des Staatszuschusses erreicht werden .
Im Hinblick auf die kulturelle Aufgabe der

Bühne könne eine Unterstützung durch den
Staat gebieterisch verlangt werden . Landrat
Dr . Herrmann , Sinsheim , betonte in seinem
Jahresrückblick den Aufschwung der Bühne ,
der nicht zuletzt auf die Verlegung ihres Sit -

zes nach Bruchsal zurückzuführen sei . Als

neue Mitglieder seien der Landkreis Bruch -
sal und die Städte Bretten , Bad Wimpfen und
Hardheim / Odenheim aufgenommen worden .
Die Stadt Bruchsal würde in Bälde ebenfalls
beitreten . Der neue Spielplan für die Saison
1953/54 sehe unter anderem folgende Stücke
vor : „ Maria Stuart “ von Schiller ; „ Josip und
Joana “ von Syberberg ; „ Hamlet “ von Shake -

speare ; „ Minna von Barnhelm “ von Lessing ;
„ Die kluge Verliebte “ von Lope de Vega . Zur
Auswahl seien vorgeschlagen : „ Feuerwerk “
von E. Charell und J . Amstein ; „ Die Journa -
listen “ von Freytag ; „ Dycerpotts Erben “ von
Groetsch sowie das Märchen „ Max und Mo -
ritz “. — Wie Landrat Dr . Herrmann weiter
ausführte müsse eine Umwandlung der jetzt
unter persönlicher Verantwortung des Inten -
danten stehenden Bühne in einen eingetrage -
nen Verein angestrebt werden . In der Dis -
kussion beschäftigte man sich mit einer Zu -
sammenarbeit der „ Unterländer Volksbühne “
mit der „ Württembergischen Landesbühne “ .
Eine solche Zusammenarbeit müsse in jedem
Falle angestrebt werden . Sie könne das Ni -

veau beider Bühnen heben und die technischen

Ausgaben senken .

Bruchsal . Bei Nichterreichbarkeit des Haus -
arztes stehen am Sonntag , 22. März , zur Ver -

kügung : Dr . Richter , Schillerstr . 16, Tel . 2698 ;
Dr . Wahrenholz , Amalienstr . 5, Tel . 2192 ;
Stadtapotheke , Kaiserstr . 95, Tel . 2484 . — Die

endgültigen Vorschlagslisten für die Wahl zur
Vertreterversammlung der Berufsgenossen -
schaft für den Einzelhandel ( Gesetzl . Unfall -

versicherung ) werden in der Zeit vom 23 . —30 .
März in den Geschäftsräumen des Versiche -

rungsamts Bruchsal zur öffentlichen Einsicht -

nahme aufgelegt . — Totogewinne : Im 32.

Wettbewerb ufielen drei Elfer mit je 23816 . 70
DM nach Fheinsheim , Eppingen und Bruchsal .
Drei Neuner mit je 335 . — DM fielen nach

Bruchsal , Philippsburg und Sulzfeld , weitere
namhafte Gewinne auf die Gemeinden Oest -

ringen , Neudorf , Langenbrücken , Kronau ,
Kirrlach , Odenheim , Huttenheim u. a. m.

Förderung des Fremdenverkehrs

Odenheim . Der Förderung des Fremdenver -
kehrs will der Verkehrsverein — wie bei der

Generalversammlung zum Ausdruck kam
besondere Aufmerksamkeit zuwenden . Gleich -
falls will man die Instandsetzung des Sieg -
friedbrunnenweges und die Verschönerung
des Kriegerdenkmals betreiben . Der bisherige
erste Vorsitzende , Bürgermeister Buttinger ,
legte sein Amt wegen Arbeitsüberlastung
nieder . An seine Stelle wurde Heinrich Wor -

mer gewählt . Weiterhin wurden Erich Beil
Als zweiter Vorsitzender , Erich Burkard als
Schriftfünrer und Alfred Karch als Kassier
gewählt .

Virginia rentabler als Burley

Weiher . Ein gemeinsames Konzert führten
der Musik - und Männergesangverein durch .
Der anwesende Bürgermeister Lang bezeich -
nete in einer kurzen Ansprache gerade diese

Gemeinsamkeit , die Zusammenarbeit beider

Vereine , als ein Beispiel für die übrigen Ver -
eine . — In einer Versammlung des Tabakbau -
vereins sprach Dr . Maier vom Landesverband
über den rentablen Anbau des Virginiataba -

88/581f

kes , von dem im kommenden Jahr 2,2 ha , ent -

gegen eines früheren Entschlusses nur Burley

anzupflanzen , angebaut werden . Nach Dr .

Maier ist die Virginiasorte noch rentabler als

Burley . Die Versammlung beschloß , 2Wei

Trockenöfen zu beschaffen .
Helmsheim . Die diesjährige Generalver -

sammlung der Freiw . Feuerwehr findet am

Sonntag , 22 März , nachmittags 15 Uhr , im

„ Rappen “ statt . — AZ gratuliert . . Frau
Franziska Stich , Helmsheim , Hauptstraße 58,
zum 78. Geburtstag .

Oestringen . Der Resttabak wird nächste

Woche eingewogen ; das Hauptgut am Montag
und das Obergut am Mittwoch .

Samstag / Sonntag , 21. /22 . März 1953

Loandkreis Karlsruhe

Jahresschluſßßfeier der Landwirtschattsschule Graben

Graben ( ) . Im Rathaus in Graben fand die

Schlußfeier der hiesigen Landwirtschafts -

schule statt . Landw . - Reg . - Rat Hampe begrüßte
besonders Landrat Groß , Oberreg . - Rat Hieger

vom Landespräsidium , Reg . - Landrat Feuchter ,

Bretten , Dr . Schönfeid und Geschäftsführer

Hiller für den Kreisbauernverband Karlsruhe

und Bruchsal , Vertreter der Landjugend , ver -

schiedene Bürgermeister und Gemeinderäte

der zum Schulbezirk zählenden Orte , sowie

die Eltern der Schüler . Vorträge der Schüler

standen unter dem Thema „ Der Erde goldener

Segen — Preis des deutschen Bauerntums “ .
Die Schülerin Ruth Kummer sprach zu dem

Thema „ Was kann die Landfrau zur Gesund -

erhaltung ihrer Familie tun ? “ Der Schüler

Bretten

Eisenhahndirektion Karlsruhe sagt Bahnhoisneuhau Bretten zu

Beachtliche Bürgerversammlung — Chaotische Zustände auf dem Bahnhof Bretten -

Betriebssicherheit nicht mehr gewährleistet — Untertunnelung muß kommen

Bretten ( W. Da in allernächster Zeit in der

Frage des Bahnhofsneubaus bei der Haupt -
Vverwaltung der Bundesbahn in Offenbach die

Entscheidung fallen wird , hatte eine Bürger -
versammlung den Zweck , die Vertreter der
Eisenbahndirektion Karlsruhe mit den Wün -
schen der Stadt bekanntzumachen . Es waren
erschienen : Der Präsident der Eisenbahndirek -
tion Karlsruhe , Kille , der Baudezernent der
EDK , Oberrat Künzel , der Vorstand des
Eisenbahnbetriebsamtes Heidelberg , Baurat

Vetter , der Landtagsabgeordnete Ruppert - Ep -
pelheim sowie der Vertreter der Industrie -
und Handelskammer Karlsruhe , Stein . Justiz -
minister Renner und MdL Alex Möller hat -
ten durch schriftliche Grußworte ihr Interesse
zum Ausdruck gebracht .

Bürgermeister Oest kennzeichnete die Situa -
tion umd unterrichtete die Oeffentlichkeit über
die vielseitigen Bemühungen der Stadtverwal -
tung und des Gemeinderats , den Bahnhofs -
neubau Wirklichkeit werden zu lassen und zur

Ueberquerung der Gleise eine Unterführung
( und keine Ueberführung ) zu erhalten . — Prä -
sident Kille skizzierte zunächst die schwierige
Situstion der Bundesbahn als
Kriegszerstörungen und der starken Konkur -
renz der Straße . Drei große Aufgaben seien
2. Zt . in unserem Raum vordringlich : die

Durchführung der Elektriflzierung der Strek -
ken Stuttgart über Bretten nach Mannheim
sowie der Nord - Südstrecke , die Ueberholung
der Schienenstränge und des Oberbaus und
schließlich ein großes Wagenbau - Programm .
Im Zuge der Elektriflzierung würden lediglich

im Bahnhof Bretten Umbau und Sicherungs -
mäfnahmen ) Zufwendungen von fünf Millio -

nen nötig machen , Die Verhältnisse auf dem
Brettener Bahnhof wurden von Präsident
Kille als nicht mehr betriebssicher gekenn -
zeichnet . Die ED Karlsruhe unterstütze des -
nalb nicht nur den Wunsch der Stadt Bretten
auf Neubau eines Bahnhofes , sondern vor
allem müsse bei dem starken Berufs - und

Umsteigeverkehr endlich der schienengleiche
Uebergang verschwinden und eine Untertun -

nelung erfolgen . Wenn die Hauptverwaltung
der Bundesbahn bisher einen Steg vorgesehen
nabe , so lediglich auf flinanziellen Erwägun -
gen , da ein solcher ( ohne Ueberdachung ) nur
90 000 DM kosten würde , eine Untertunnelung
jedoch 250 000 DM . Unter Umständen sei eine

befriedigende Lösung möglich , wenn sich auch
die Stadt Bretten durch Uebernahme eines

Kostenbeitrags interessiert zeige . Der Bahn -
hofsneubau an sich , der auf 300 000 DM ver -
anschlagt worden sei , müsse zwangsläufig im

Zuge des elektrischen Ausbaus der Strecke
kommen .

Baurat Vetter gab dazu technische Einzel -
heiten bekannt . Der Bahnhof Bretten , der

täglich von 250 Zügen durchfahren würde ,
müsse endlich modernisiert werden . MDer
Bahnhof wurde 1879 errichtet und stellt einen
Teil des 1867 hierher verbrachten provisoräsch
erstellten Bahnhofs Mannheim dar , der dort

abgebrochen worden war ! ) Geplant sei ein
Aus - und Umbau des Bahnhofs und des Emp -

fangsgebäudes in zwei Bauabschnitten , deren
erster Teil noch in diesem Jahre zur Ausfüh -

rung kommen werde .

Folge der

mit Persil waschen Sie

In einer sehr fruchtbaren Debatte wurde

von Vertretern aller Bevölkerungsteile die

Notwendigkeit des Bahnhofsneubaus und die

Erstellung einer Untertunnelung als berech -

tigte Forderung der Stadt Bretten unterstri -

chen . U. a. beleuchtete SPPD - Vorstand Wilhelm

Eckert die unhaltbaren Zustände auf dem jet -

zigen Bahnhof für den Arbeiterverkehr und

korderte die Mobilisierung aller politischen
Farteien für das Neubauprojekt . Gewerk -
schaftssekretär P. Ackermann teilte mit , daß

er bereits in dieser Sache an den Verwal -

tungsrat der Bundesbahn in Offenbach und

an den Hauptvorstand des DGB herangetreten
Sei . In einer einstimmig gefaßten Resolution
wurden schließlich die Forderungen der Stadt
Bretten in Bezug auf Bahnhofsneubau und

Untertunnelung zusammengefaßt .
Bretten W . Den ärztlichen Sonntagsdienst

am 22. März , sowie den Nachtdienst in der

folgenden Woche versieht Dr . Kremp , Ber -
tholdstr . 9, Ruf 314 . Dienstbereit ist die Markt -

Apotheke . — Den 87. Geburstag begeht heute

Samstag Johann Böhm , Weißhoferstr . 89. Das
Fest der Goldenen Hochzeit feiert das Ehe -

pàar Jakob Sartorius und Karoline geb . Küh -

ner , Pforzheimer Str . 33. Unsern heralichen
Glückwunschl — Bei dem dieser Tage auf dem
Gutsbetrieb der Landwirtschaftsschule Augu -
stenberg durchgeführten Wettbewerb der bäu -
erlichen Jugend im Melken wurden Rosa
Schwemberger , Dürrenbüchig , mit 86 Punk -
ten erste Siegerin , Elsa Plag , Bretten , mit 73

Karl Wenz behandelte „ Rationalisierung in

der Landwirtschaft führt zur Gesundung un -

Serer Betriebe “ . Reg . - Landw . - Rat Hampe

führte anschließend aus , daß nunmehr der 32 .
Lehrgang für Jungen und der 4. für Mäd -
chen zur Entlassung komme . Bei dem Dank
an das Lehrpersonal hob er besonders die Se -

gensreiche Tätigkeit der Lehrerin für Haus -

Wirtschaft , Frl . Hueck , hervor . Mit Frl . Hinz

wurde gleichzeitig ihre Nachfolgerin vorge -

stellt . Er dankte hierauf allen staatlichen und

kommunalen Stellen für die der Schule ge -

Währte Unterstützung und entließ die Schü⸗

ler und Schülerinnen mit dem Wunsch , daß

das Gelernte reiche Frucht bringen möge zum

Wohl des Bauerntums . Er konnte als beste

Schüler Arnold Hans , Hochstetten ; Heinle Al -

bert , Graben ; Kemm Otto , Graben ; Nagel
Otto , Linkenheim ; und als beste Schülerinnen

Groh Ruth , Hochstetten ; Hornung Anneliese ,

Friedrichstal ; Kummer Ruth , Rußheim ; Rösch
Marianne , Graben ; Roth Waldtraut , Liedols -
heim ; Seeland Friedl , Spöck ; Wenz Lidja Gra -

ben , öffentlich herausstellen .

Eröffnung der Jöhlinger Lichtspiele

Jöhlingen Pe ) . Seit 14 Tagen hat Eugen

Specht im Saal des Gasthauses „ Zum Badi -

schen Hof “ die „ Jöhlinger Lichtspiele “ als fest -

stehendes Lichtspieltheater eröffnet . Das Film -

theater ist sehr gut ausgestattet , die Wieder -

gabe ist vorzüglich und es wurden bisher auch

nur gute Filme dargeboten . Die Vorführungen
finden auch an Wochentagen statt und an

Sonntagen werden mehrere Vorführungen

aufgeführt , so daß allen Wünschen Rechnung

getragen ist .

Katholiken wollen Kirche bauen

Liedolsheim . Die katholische Kirchenge -
meinde Liedolsheim beabsichtigt , eine Kirche

zu erstellen . Sie soll noch in diesem Jahre

gebaut werden . Die katholische Kirchenge -
meinde zählt rund 400 Gläubige , meist Flücht -

linge . — Nach einem Gemeinderatsbeschluß
sollen die Augarten - , die Friedrich - , die Blü -

cher - und die Schulstraße aufgerissen , frisch

geschottert und gewalzt werden . Gleichfalls
ist beabsichtigt , den Graben an der Hochstet -
ter Straße mit Zementröhren zu kanalisieren .
Die Kreisstraßenbauverwaltung soll angeregt
werden , im Zuge dieser Arbeiten die Brücke
der Kreisstraße , die über den Graben führt ,
zu verbreitern .

Punkten dritte Siegerin im Kreisleistungsmel -
ken . Die erstere nimmt nunmehr auch an dem

Landesleistungsmelken teil .

Englischunterricht an der Grötzinger Volksschule
Besprechung mit der Elternschaft

Grötzingen . ( Edt ) In einer Besprechung mit
einer stattlichen Zahl Frauen und Männer
der Elternschaft umriß Hauptlehrer Kügler
nochmals die Gründe , an der hiesigen Volks -
schule den Englischunterricht einzuführen .
Er betonte u. a. , daß englisch auf freiwilliger
Grundlage gegeben werden soll und die
Stunden hierfür unmöglich vom regulären
Unterricht abgezweigt werden können . Dank
der schulfreundlichen Haltung der Gemeinde -

verwaltung konnte vor einigen Monaten eine
12. Lehrkraft eingestellt werden , so daß die
Zahl der Unterrichtsstunden in den einzelnen
Klassen sich wöchentlich um 2 —4 erhöht hat ,
die aber keineswegs für den Englischunter -
richt verwendet werden dürften . Wohl der
einzige Wermutstropfen bei der Sache ist
die Kostenfrage . Es sind wöchentlich vier
Unterrichtsstunden vorgesehen , mit denen
bei genügender Beteiligung sofort nach den
Osterferien begonnen werden soll . Die Ko -
sten würden sich pro Schüler — je nach An -
zahl der Teilnehmer — auf monatlich ca .
3. 50 DM belaufen . Um ein dauerndes Kom -
men und Gehen zu vermeiden , verpflichten
sich die Eltern mit Uebernahme der Kosten
gleichzeitig auf die Dauer eines Jahres für
ihr Kind . Der Einführung des Englischunter -
richts bedeute keine Konkurrenz für die
Oberschulen , sondern soll lediglich den Kin -
dern unserer Landgemeinde ein besseres
Fundament ihres Wissens verschaffen .

Weingarten . Die Jahreshauptversammlung
des Vereinigten Musikvereins findet am kom -

„„ btlloudt necd
in allen Punkten moderner Wäschepflege

X groſßße Woschkroft

X optimaler Weißß Effekt

X hohe Wäscheschonung
X hygienische Wirksomkeit

menden Samstagabend , 20 Uhr , im LoRKE
Gasthaus „ Zum Kühlen Krug “ statt . Neben
der Berichterstattung über das vergangene
Vereinsjahr und der Planung für das neue
Vereinsjahr findet noch eine besondere Eh -

rung von Mitgliedern statt . — Anläßlich der
Vermählung des Sängers Otto Koch mit Erika

geb . Wolf brachte der Vereinigte Männerge -
sangverein dem Hochzeitspaar ein Ständchen .
— 2 gratuliert . . in Weingarten : dem im
Ruhestand lebenden Eisenbahner Wilh . Rau ,
Siedlung Waldbrücke 17, zu seinem 72. Ge -

burtstag .
Gewerkschaftler tagten

Flehingen ( W) . In der Industrie - Gewerk -

schaft Metall sprach Gewerkschaftssekretùr

Paul Akermann aus Bretten über die Be -

deutung des gewerkschaftlichen Zusammen -

schlusses und kennzeichnete die augenblick -
liche Lage , wobei er auch das neue Betriebs -

verfassungsgesetz beleuchtete und auf die be -

Vorstehenden Betriebsratswahlen hinwies .

Insbesondere unterstrich er die parteipoliti -
sche und konfessionelle Neutralität der Ge -

Werkschaft . — Bei Grabarbeiten für die neue

Trafostation wurden zahlreiche Tonscherben

aufgefunden , die dem Landesdenkmalsamt

übergeben wurden . Die Scherben dürften mit

der früher hier vorhandenen Sickinger Burg
zusammenhängen .

47 Jahre Forschungserbeit

in den Henkel - Laboratorien
gaben Persil

seine heutige Vollendung

Ldedul .
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Landes - Chronik
Schwarzwald - Post und Schwarzwald⸗

Bodensee - Post verkehren weiter
Freiburg . ( Isw ) Die Schwarzwald - Post

Karlsruhe - Freiburg mit der Zweiglinie
Triberg - NeustadtSeebrugg —St . Blasien
Todtmoos und die Schwarzwald - Bodensee -
Post von Freiburg nach Konstanz , die sich in
den beiden letzten Jahren großen Zuspruchs
erfreuten , werden auch in diesem Sommer
wieder verkehren . Auch die im vVergangenen
Sommer zusammen mit der Schweizer Post
zum ersten Male betriebene Linie Donau -
eschingenSchaffhausen wird mit dem In -
Krafttreten des Sommerfahrplanes am 17. Mai
wieder aufgenommen .

Technisches Hilfswerk baut Organisation
in Südbaden auf

Freiburg . ( sw ) In Freiburg wurde ein
Ortsverband des von der Bundesregierung
ins Leben gerufenen technischen Hilfswerks
gegründet . Zum Leiter des Ortsverbandes
wurde der frühere Ortsführer der Technischen
Nothilfe , Willy Jäger , Freiburg , ernannt . Mit
der Zeit sollen die aktiven Helfer des Orts -
verbandes Freiburg auf 236 Mann gebracht
werden . Auch in Konstanz , Lörrach , Lahr ,
Bühl und anderen Orten wurden in der letz -
ten Zeit Ortsverbände gegründet .
90 Gaslaternen in einer Nacht zertrümmert

Freiburg . sw ) In Freiburg wurden in letz -
ter Zeit fast in jeder Nacht Gaslaternen in
mutwilliger Weise beschädigt . In einer Nacht
Waren es nicht weniger als 90 Laternen , deren
Glaseinfassung zertrümmert wurde . Nur in
Sanz wenigen Fällen gelang es , die Täter zu
ergreifen . Das städtische Gaswerk hat am
Donnerstag mitgeteilt , daß es für die Nam -
haftmachung eines Täters 10 DPM zahlt , und
die Bevölkerung gebeten , bei der Ermittlungder Täter mitzuwirken .

Segelflugzeug verursacht Stromausfall
Konstanz . ( Isw ) Der Konstanzer Stadtteil

Wollmatingen war dieser Tage drei Stunden
lang ohne Strom , weil sich das Schleppseil
eines Segelflugzeugs beim Landen in einer

Hochspannungsleitung Verfangen hatte und
einen Kurzschluß herbeiführte . Obwohl das
Flugzeug beim Start Höhe gewonnen hatte ,
klinkte das Schleppseil nicht aus , S0 daß
die Startmannschaft gezwungen war , das Seil
zu kappen . Trotz dieser Schwierigkeiten
konnte die Maschine schließlich Slatt landen .

Baden - Baden . Den Bereitschaftsdienst für
Sonntag , den 22. März 1953 , übernehmen für
Stadtmitte bis Baden - Lichtental : Dr . Karl
Seidl , Ludwig - Wilhelm - Platz 4, Tel . 61 560 ;
kür Stadtmitte bis Baden - Oos : Dr . Max Koch ,Uhlandstr . 1, Tel . 61 628 . F .

Er kann keine Uniform sehen
Waldshut ( Hochrhein ) . CSswW) Einen Straf -

befehl über 75 DM hatte ein Textilreisender
aus Hamburg erhalten , weil er bei einer
Fahrzeugkontrolle imn Zollgrerzbezirk Walds -
hut dem diensttuenden Zollbeamten die Be -
merkung ins Gesicht geschleudert hatte : „IchWürde mich schämen , ein Zollbeamter zu
sein . “ Zur Begründung dieser als Beamten -
beleidigung ausgelegten Erklärung hatte der
Reisende angeführt , in einem nach Vereini -
gung strebenden Europa dürfe es 80 etwas
wie Grenzen oder gar uniformierte Zoll -beamte nicht mehr geben .

Gegen den Strafbefehl legte der Textil -
vertreter Berufung ein . In der Verhandlungvor dem Landgericht Waldshut vertrat er mit

erheblichem Stimmaufwand seine Ansicht
über die Notwendigkeit einer baldigen Ver -
einigung Europas . Zwischen Gericht und An -
geklagtem bestanden stark uUnterschiedliche
Auffassungen über Staat und staatliche
Autorität . „ Ich für meine Person gerate schon
in Abwehrstellung , wenn mich ein Unifor -
mierter bloß anspricht “ , rief der Textilver -
treter aus . Der Gerichtsvorsitzende aber
meinte , daß die Gesetze , einschließlich des
Zollgesetzes mit dem Artikel 21, der besagt ,
daß jedermann im Zollgrenzbezirk auf An -
ruf halten , und Körper - und Gepäckunter -
suchung über sich ergehen lassen muß , nicht
vom Gericht , sondern von den gewählten
Vertretern des Volkes geschaffen worden
seien . Die Berufung wurde verworfen . Ueber -
zeugt war der Textilvertreter nach der Ur -
teilsverkündung allerdings immer noch nicht ,
daß er einen Zollbeamten mit dem oben
zitierten Ausspruch beleidigt habe . Aehn -
liches , so erklärte er , werde ihm als Reisen -
den oft genug gesagt , ohne daß er sich
darum in seiner Ehre gekränkt fühle .

AZ - ALLGEMEINE ZEITUNG

Offenburg

70 Prozent der heschlagnahmten Wohnungen
Werden in diesem Jahre freigegeben

Ofkenburg . In Anwesenheit
des Bürgermeisters Dr . Schen -
kel hielt die vor zwei Jahren
gegründete Interessengemein -
schaft der Eigentümer und Mie -
ter beschlagnahmter Wohnungen
ihre Jahreshauptversammlung

ab . Hierbei betonte der erste Vorsi tzende Emil
Gehringer die gute Zusammenarbeit der In -
teressengemeinschaft sowohl mit der Stadtver -
Waltung wie auch mit dem neuen französi -
schen Kreisdelegierten . Auf diese Tatsache
kührte der Vorsitzende zurück , daß Okkenburg
im Hinblick auf die Freigabe von beschlag -
nahmten Wohnungen mit an der Spitze Ba -
dens stehe . Im Rechenschaftsbericht wurde die
Erleichterung , die das zweite Ersatz - Woh -
nungsbauprogramm gebracht hat , hervorge -
hoben . Die Erhaltung von 17 Wohnungen sei
durch die Ortenauer Wohnbaugenossenschaft
möglich gewesen , und demnächst würden bei
der Klosterwiese 40 Wohnungen durch die Be -
Satzungsmacht zu beziehen sein , was Wieder -
um die Freigabe einer entsprechenden Anzahl
deutscher Wohnungen erwirke . Der Vorsit -
zende konnte auch mitteilen , daß man bis zum
Ende dieses Jahres mit der Freigabe von Stwa
70 Prozent des beschlagnahmten Wohnraumes
rechnen könne .

Stadtrat hat zugestimmt
Offlenburg . Daß die Stadtgemeinde Offen -

burg und die Nachbargemeinde Zell - Weier - ⸗bach schon lange in Unterhandlung stehen ,
um die Wasserversorgung für Zell - Weierbach
sicherzustellen , ist bekannt . In langen Ver -
handlungen zwischen den beiden Gemeinde -
verwaltungen ist es nun gelungen , einen
Vertrag abzuschließen , dem nun auch der
Offenburger Stadtrat seine Zustimmung gab .

Stadtverwaltung übernimmt das Risiko
Offenburg . Der älteste Gesangverein der

Stadt Offenburg , die „ Concordia “ , feiert am
10. Mai das Fest des 110jährigen Bestehens .
Aus diesem Anlaß soll ein großes Chorwerk
zur Aufführung kommen , das in der Oef -
fentlichkeit hohe Beachtung finden wird .
Deshalb beschloß der Stadtrat , im Falle eines
Defizits das Risiko zu übernehmen . Wir be⸗
grüßen diesen Standpunkt und wünschegn ,
daß in gleichartigen Fällen bei anderen Ver -
einen ähnlich verfahren wird .
Die Stadt unterstützt den Schwarzwaldverein

Offenburg . Wie wir in der AZ bereits be -
richteten , beabsichtigt der Schwarzwaldverein
den Turm auf dem Hohen Horn wieder her -
zustellen . Der Offenburger Stadtrat hat nun
in einer nichtöffentlichen Sitzung beschlossen ,
der Ortsgruppe Offenburg einen namhaften
Zuschuß zu geben , sobald die endgültigen
Kosten feststehen . Zunächst wurden aus den
Mitteln des laufenden Rechnungsjahres eine
Rückstellung gebildet .

Mit der Armbrust verletzt

Offenburg ( /J . Im nahen Griesheim spielten
zwei Knaben und verwendeten eine Arm -
brust . Hierbei schoß der eine dem anderen
ins Auge . Dieser wurde ernstlich Verletzt ,
aber man hofft , das Auge erhalten zu können .
Den Eltern soll dieser Vorgang eine Warnung
Sein .

1 Toter und 1 Schwerverletzter
Offenburg . Ein mit dem Ehepaar Armpbru -

ster aus Hofweier besetztes Motorrad stießg
am Donnerstagabend auf der Bundesstraße 83,
an der Abzweigung nach Elgersweier , mit
einem die Fahrbahn überquerenden Motorrad
Zzusammen . Die Ehefrau war sofort tot , wäh⸗
rend ihr Mann mit schweren Verletzungen ins
Krankenhaus eingeliefert werden muffte .

Oflenburg . ( M) Oberlokführer Friedrich
Bienzam , Nußbuckel 6, vollendete das 75. Le -
bensjahr und wurde von seiner Berufsorga -
nisation geehrt . — Den Aerztesonntagsdienst
versehen Dr . Ludwig , Hauptstraße , und Dr .
Mandel , Lindenplatz . — Heute nachmittag ,
14 . 30 Uhr , spricht in einer Bezirkslehrerkon -
ferenz im „ Bürgerhof “ Direktor Ritter über
die Aufbauform der Wirtschaftsoberschule .

Samstag / Soniitag , 21. /22 . März 1953

Neues Schulhaus in Gengenbach

Gengenbach ( M) . Die Volksschule erhält
neue Räume . Zur Zeit müssen 434 Schüler be⸗
treut werden . Aus diesem Grunde beschloß
der Stadtrat nicht in Etappen , sondern auf
einmal das Schulhaus fertigzustellen . Man
rechnet mit einem Aufwand von 500 000 DM.
300 000 DM sind bereits aufgewendet . Bis
Ende August will man mit dem Bau fertig
sein .

Rundfunksendung aus der Ortenau
Am 23. März , 17 . 40 Uhr im Südfunk

In Zell am Harmersbach wurde am 23. März
1803 als Sohn eines Schneidermeisters Franz
Josef Buß geboren . Schon in seiner Studen -
tenzeit lenkte Buß durch seine Gedanken und
Taten die Oeffentlichkeit auf sich . Später als
Universitätslehrer blieb er der Mann des
Volkes als Gelehrter und Politiker . Ein Bild
vom Leben und Werk dieses bedeutenden
Mannes zeichnet die Südwestdeutsche Hei -
matpost an seinem 150 . Geburtstag . — Das
Manuskript schrieb Lukas Müller , Zell - Wei⸗
erbach .

Reisfatt

17 Arbeiter produzieren 10000 cbm Gas
Rastatt ( ht ) . 10 000 cbm Gas

werden im Städtischen Gaswerk
täglich produziert und abgege -
ben . Ganze 17 Mann schaffen
diese Arbeit . 21̃ Kohle ver -
brauchen die beiden jetzt im
Betrieb befindlichen Horizontal -

kammeröfen mit je zehn Kammern pro Tag .
Jede Kammer hat ein Fassungsvermögen von
600 Kkg, 8 —10 Stunden ist die Ausstehzeit , das
ist die Zeit , während der das Gas restlos aus
der Kohle entwichen ist . Die Füllung erfolgt
durch eine Lademaschine , mit der auch die
„ Kokskuchen “ ausgestoßen werden . Letztere
gehen in die Separationsanlage , wo der Koks
nach Größe gesiebt wird . Von hier wird er
an die Verbraucher abgegeben . Das Gas
kommt in die Reinigungsanlage und schließ -
lich in die beiden Gasbehälter , von denen der
eine 4000 cbm und der zweite 1000 cbm faßt .
Diese 5000 cbm speisen nun das Rohrnetz .

Da der Gasbedarf immer größer wird , rei -
chen die jetzigen Anlagen nicht mehr aus . Auf
Beschluß des Stadtrates wird jetzt ein neuer ,
eigentlich zwei neue Oefen gebaut . Zur Zeit
sind die Fundamentarbeiten im Gange , die an
der Stelle des ausgebauten alten Ofens vorge -
nommen werden . Diese neue Anlage wird bis
15 000 cbm Tagesleistung bringen . Nach ihrer
Fertigstellung werden die beiden alten , noch
vorhandenen Oefen ausgebaut . In Zusammen -
hang mit dem Neubau wird auch eine voll -
kommen neue Bunkeranlage geschaffen . Eben -
so muß die Reinigungsanlage erneuert wer⸗
den . Zum neuen Ammoniakwäscher kommt
eine neue Schwefelreinigungsanlage mit Gas -
Sauger und - Messer .

Mit der neuen Anlage wird das Städtische
Gaswerk vorerst allen Anforderungen gerecht
Werden . Hoffen wir , daß durch rationelle Fer -
tigung auch der Gaspreis günstig beeinflußt
wWird.

Landschaft gehört dem Volke
Rastatt . Heinrich Langenbach , Mitglied der

staatlichen Denkmalspflege , wendete sich öf -
fentlich gegen die „ Landplage “ Lichtreklame

Baden - Buden

Mit neuem Gesicht in die Saison
Baden - Baden . Die Erweite -

rung des Kurgartens bis zur
Trinkhalle und den neuen Lese -
sälen wurde jetzt fortgesetzt .
Das Eisengitter vor dem Kur -
garten ist gefallen und durch
immergrũüne und blühende Pflan -

2en ersetzt worden . Beim Hotel Atlantik und
dem Kaffee Rumpelmayer sind gleichfallsMauern gefallen . An der Lichtentaler Allee
und am Michaelsberg , den die schöne rumã -
nische Stourdza - Kapelle als ein Wahrzeichen
Baden - Badens krönt , führen neue Treppchenbequem zur Höhe empor . Neu gestaltet ist die
romantische Anlage des „ Alten Friedhofs “zwischen Friedrichsbad , Fangohaus , Inhala -
torium und dem Staatlichen Krankenhaus„ Landesbad “ . Dort und Weiterhin im Roten -
bachtal hinter dem „ Landesbad “ entsteht ein

Wiedersehen mit Strafanzeige
Nach 12 Jahren den Bruder in Legions uniform entdeckt — Illegal über die Grenze

Kehl . Dieser Tage wurde von
einem deutschen Zollbeamten
ein junger Mann festgenommen ,
als er , vom französischen Sek -
tor kommend , den Stacheldraht
durchschlüpfte . Auf der Wache
stellte sich dann heraus , daß der

aus Memel stammende und jetzt in Karlsruhe
wohnende Deutsche zufällig an der Sektoren -
grenze seinen Bruder , den er schon 12 Jahre
nicht mehr gesehen hatte , in Legionsuniform
entdeckte . Selbstverständlich überschritt der
Deutsche illegal die Grenze , um ein Wieder -
sehen mit seinem Bruder zu feiern . Bei sei -
ner Rückkehr auf deutsches Gebiet wurde er
dann von dem Zollbeamten geschnappt . Nun
brachte ihm dieses Wiedersehen eine Straf -
anzeige ein .

Kehl ( Isw ) . Der badische landwirtschaft -
liche Hauptverband wendet sich in einer am
Freitag veröffentlichten Erklärung gegen die
Absicht des Landwirtschaftsministeriums von
Baden - Württemberg , in der Gegend von Kehl
und Riegel größere Neubauern - Siedlungen zu
schaffen . Der Verband , der aus zuverlässiger
Quelle von dem Projekt erfahren haben will ,
beanstandet , daß das Gelände für diese Sied -
lungen aus dem landwirtschaftlichen Domä -

nenbesitz aufgebracht werden Soll . Bei denin Frage kommenden Grundstücken handlees sich zum größten Teil um Wertvolles Acker -und Wiesengelände , das ausnahmslos , zumTeil schon seit Generationen , an bäuerlicheFamilignbetriebe des Hanauer Landes und des
Kaiserstuhlgebietes verpachtet sei . Nach An⸗sicht des Landwirtschaftlichen Hauptverban -des wäre es aber ein völlig verfehltes Vor -
haben , neue Siedlerstellen auf Kosten bereits
bestehender Familienbetriebe schaffen zu wol -len . In den ländlichen Kreisen , die durch diePläne der Siedlungsbehörden in ihrer Exi -stenz bedroht seien , herrschten große Unruheund Erbitterung . Der Verband teilt mit , daßer bereits die notwendigen Schritte unternom -
men habe , um die Verwirklichung des Sied -
lungsprojektes zu verhindern .

Beim Ueberholen den Tod gefunden
Rheinbischofsheim . ( J ) Als der in Mucken -

schopf wohnhafte Ostflüchtling Romberg zwi -
schen hier und Hochbühn einen Lastzug über -
holen wollte , wurde er wegen eines entgegen -
kommenden Fahrzeuges unsicher und blieb
mit der Lenkstange an dem Lastzug hängen .
Romberg stürzte und brach das Genick .

neues , großräumig entwickeltes Erholungsge -
biet der Kurstadt . Ein „ neues Gesicht “ hat der
innerstädtische Verkehrsknotenpunkt , der
Leopoldplatz , durch eine Umgestaltung gewon -
nen , die den Strom der Fahrzeuge in die fünf
Einmünderichtungen lenkt . Ganz neu ist der
Großparkplatz „ Augustaplatz “ für 200 Perso -
nenkraftwagen , Obusse und Omnibusse . Neu
erstehen wird in den nächsten Wochen ein

im Straßenbild . Er führt eine Vielzahl von
Beispielen an , wie heute die Lichtreklame
Städte - und Ortsbildern schaden , damit sich
Einsichtsvolle daran erinnern , daß die Land -
schaft dem Volke gehört , nicht dem Geschäft
und nicht dem Markt . Abgesehen von Süd⸗
baden hätten die maßgeblichen Regierungen
noch nicht den Mut gefunden , mit gesetzli -
chen Mitteln gegen die Verschandelung länd -
licher Gegenden und mittelalterlichen Städten
anzukämpfen .

Ein Gruß aus Aegypten
Gaggenau . Der Gaggenauer Werkmeister

Willi Schneider , der währenzd des Krieges
von den Engländern in Indien interniert
wurde und erst im Jahre 1947 in die Heimat
zurückkehrte , hat im vergangenen Jahre er -
neut den Staub der Heimat von den Füßen
geschüttet und befindet sich im Augenblick
bei der Daimler - Benz - Verkaufsstätte in Kairo .
Vor etwa 10 Tagen kam in diese Werkstätte
ein sehr eilighhabender Reisender um seinen
Wagen nachsehen zu lassen . Im Laufe des Ge -
sSprächs kam heraus , daß dieser es 50 eilig
habender Herr ein Vortragsreisender War , der
ausgerechnet am 18. März in Gaggenau 2u
Sprechen hatte . Das war natürlich doppelt ein
Grund zur Freude , der Wagen wurde im Blitz -
tempo überholt und so kam es , daß bei der
letzten Kulturringversammlung der Redner
als erstes Willi Schneiders grobßem - Bekann -
tenkreis persönliche Grüße überbringenkonnte . Diese Mitteilung wurde in der stark
besuchten Veranstaltung mit großem Reifall
aufgenommen .

Gaggenau . Am morgigen Sonntag , 14 . 30 Uhr ,kindet im neuen Stadion in Gaggenau ein Re -
Präsentativ - Handballspiel Württemberg —
Südbaden statt mit internationaler Besetzung .

Garagenhochhaus in Stahl - Glas - Konstruktion
kür zunächst 200 Wagen beim Stadtbahnhof .

Der 500 000 . Besucher der Spielbank
Baden - Baden . Seit der Wiedereröffnung am

1. April 1950 , wird als Ehrengast in den Ta -
Sen um Ostern der 500 000 . Besucher erwartet
und gebührend empfangen werden .

Neuer Sportplatz für den TV Geroldsau
Baden - Baden . Im Gasthaus zum „Hirsch “hielten die Turner und Turnerinnen von Ge -

roldsau ihre Jahreshauptversammlung ab .
Einstimmig wurde der alte Vorstand wieder -
gewählt . Mittelpunkt des Jahres 1953 ist die
Einweihung des neuen Sportplatzes für Ge -
roldsau . Die Einweihung ist für den Monat
August vorgesehen . Die Sportler sind zuver -
Sichtlich , daß dieser Termin eingehalten wer⸗
den kann , denn jede frei Stunde nach Feier -
al nd und an den Samstagnachmittagen Se -hört der Gemeinschaftsarbeit um dieses Ziel
2u erreichen .

Wolfach

Hornberg . Nach Beendigung
des Winterausbildungskurses des
KRoten Kreuzes fand nun im
Zeichensaal der Volksschule die
feierliche Verpflichtung der neu
eingetretenen Mitglieder statt .
An dieser Feierstunde nahm derKreisvorsitzende Medizinalrat Dr . Schiffmann ,der Landrat , Bürgermeister Eimpel und einigeStadträte , Rektor Sachse , Dekan Sütterlin ,der Kreisbereitschaftsführer von Hausach undHaslach und als alter Freund der Hornberger

Kolonne , Kreisbereitschaftsführer Göttler von
Triberg teil . Herr Apotheker Ludwig als Vor -Sitzender begrüßte die Erschienenen , gab einen
Bericht über die Winterarbeit der Rotèe - Kreuz -Leute und mahnte zur treuen Mitarbeit zumWohle des Nächsten . Medizinalrat Schiffmanndankte Herrn Bürgermeister und der Stadt -Verwaltung für die Unterstützung und dasInteresse die sie der Arbeit des Roten Kreu -268s entgegen bringen . Bei dieser Feier beider die Prüflinge die Bescheinigungen der be -standenen Prüfung ausgehändigt erhielten ,Wuirden noch mehrere Mitglieder für 25jährigeMitsliedschaft geehrt . Sie können den jungenMitgliedern als Vorbiid dienen . Für den an -
schließenden Kameradschaftsabend im HotelZum Adler “ , hatte die Stadt eine kleine
Spende zur Verfügung gestellt , und auch die
Stadtmusik traf nach der Probe ein , die mitihren flotten Weisen die Mitglieder der Ko -lonne einige Stunden gut unterhielt . Im Laufe

des Abends sprach noch BereitschaftsführerGöttler , Triberg , über den Sinn der Rote -
Kreuz - Arbeit und hob besonders hervor , daß

Feierliche Verpflichtung beim Roten Kreuz
die Zusammenarbeit des Ortsvereins mit der
Stadtverwaltung und ihrem BürgermeisterFimpel als Vorbildlich gelten kann .

Hornberg . Ueber das Wochenende versieht
in Verhinderungsfalle des Hausarztes Dr .
Wütschner, Hauptstraße , Tel . Nr . 312 , den

ärztlichen Sonntagsdienst . — Der Vortragmit Lichtbildern von Karl May , Fischbach ,
über „ Heinrich Hansjakob , der Mann und
sein Werké , veranstaltet am vergangenenMittwoch im Gasthaus „ Zum Krokodil “ vomJugend - und Volksbildungswerk , wWar gutbesucht .

Hausach CF) . Die Volksschule HausachVeranstaltet am 29. März eine Handarbeits -
Ausstellung in Verbindung mit AusstellungVon Schüler - Zeichnungen vom 3. — 8. Schul -jahr. Auch die Mädchen - Berufsschulè mitVolljahr wird sich in einem besonderen Saalan dieser Ausstellung beteiligen . — In dasnach Ostern beginnende neue 1. Schuljahrder Volksschule Hausach werden 40 ABC -Schützen eintreten . — Ueber das Wochen - ⸗ende versieht im Behinderungsfalle des Haus- ⸗arztes Dr . Fr . Katz , Tel . 256 , den ärztlichenSonntagsdienst . — Die SPPD- Ortsgruppe Hau -

1 ihre Monatsversammlung 3945Müller , Hausach, wird einen interessantenund lehrreichen Vortrag halten .
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Feudenheimer Namensveiter in Durlach
Gefährlicher Regensburger Strudel für den KFV — Pforzheim in Darmstadt

Mittelbadens Zweitligavertreter sehen sich

am kommenden Spieltag wieder recht schwe -

ren Aufgaben gegenüber . Dies trifft vor allen

Dingen für den KFV zu , der nicht nur auf

eine revanchelüsterne Regensburger Jahn - Elf

trikkt , sondern auch auf einen Gegner , der

jeden Punkt zum Gewinn des zweiten Tabel -

lenplatzes benötigt . Zwar haben die Donau -

städter zu Hause gegen Singen , Feudenheim
und Böckingen jeweils einen Zähler einge -
büßt ( doch noch kein Heimspiel verloren )
aber es ist kaum damit zu rechnen , daß auch

dem KFV im derzeitigen Stadium ein solcher
Wurf gelingt .

Der ASV Durlach , seit fünf Spielen ohne

Sieg , steht dem Namensvetter aus Feuden -

heim gegenüber und damit einer der inter -

essantesten der zweiten Liga . Die Feudenhei -

mer sahen viele Wochen lang wie ein sicherer

Absteiger aus . Plötzlich rafften sie sich zu

einer Energieleistung ohne Beispiel auf , nah -

men Jahn Regensburg auf dessen Platz einen
Punkt ab , schlugen vor heimischer Umgebung
Straubing und Parmstadt und siegten zuletzt
in Pforzheim . Nur ein in Bestform spielender
ASV Durlach hat also Aussichten , die Feuden -
heimer in die Knie zu zwingen und dabei be -

nötigen die Durlacher endlich wieder einen

Sieg, denn zuletzt sah es recht düster aus und

so rutschte der ASV Durlach immer mehr ab .

Die bereits vielerorts abgeschriebenen Pforz -

heimer ließen durch ihren letztsonntäglichen

Sieg bei Union Böckingen aufhorchen und da -
mit hat man der Goldstadt wieder etwas
Mut gefaßt und rechnet sich für den Club

doch noch Verbleibaussichten aus . Ob dem 1.

FC Pforzheim allerdings bei Darmstadt 98 ein

voller oder wenigstens ein Teilerfolg glückt ,
ist schon deshalb mehr als fraglich , weil eben

Darmstadt den Leuten um den langen Neß -

mann nicht liegt .

Es geht um den zweiten Platz
Daxlanden in Hockenheim — Ks0C in Heidelberg — Knielingen in Kirrlach

Der Kampf um den zweiten Platz wird im - gemein harte Aufgabe , und da gleichzeltig Vil -

mer mehr z·um Mittelpunkt der Spiele der

ersten nokdbadischen Fußball - Amateurliga .

Leimen , Kirchheim , Viernheim , Hockenheim ,

KSc und der Dsc haben ungefähr die

gleichen Aussichten . s Der FV Daxlan -
den aber steuert ziemlich unangefochten die

Meisterschaft an und ist auch dann kaum Se -

kährdet , wenn die Elf am Sonntao beim FV

Hockenheim unterliegen Sollte . In einer direk -

ten Auseinandersetzung streiten DSC und

KscC in Heidelberg um die Vorherrschaft , wo -

bei der eigene Platz eine nicht unbedeutende

Rolle spielen dürfte .
Weniger beneidenswert ist den VfB Knielin -

gen , dem bei einer Niederlage in Kirrlach ,

Womit zu rechnen ist , das Wasser dicht am

Halse steht . Pforzheims Vertreter haben Platz -

vorteil und dabei sollten Birkenfeld gegen
Käfertal und Brötzingen gegen Viernheim zu

der vollen Punktzahl kommen .

Ofkenburg erneut auf Reisen und Villingen
zuhause

In Südbaden scheint es auch in diesem Jahr

zu einem spannenden Finale zu kommen , in

dem allem Anschein nach der FV Offenburg

alles braucht , um seinen Vorjahrssieg zu Wie -

derholen . Die zwischenzeitliche Schwäche -

periode ging an den Offenburgern nicht spur -
jos vorüber und so ist der FC Villingen nun -

mehr bis auf drei Punkte an die Ortenau -
städter herangekommen . Beim Dritten in

Schopfheim erwartet die Offenburger eine un -

Sonntag I1 Uhr : Botussia

Den spielfteier Sonntag benützt der KS0

Mühlburg/Phönix zu einem Freundschafts -
spiel gegen Borussia Neunkirchen . Dieses

Treffen , das am Sonntagvormittag um 11 Uhr

stattfindet , gibt dem Platzverein Gelegenheit ,
neben den bewährten Stammspielern , von

denen nur der für die deutsche B- National -
manmnschaft aufgestellte Sommerlatt fehlt ,
diesen oder jenen Reservespieler auszupro -

bieren , um für die noch ausstehenden Spiele

gerüstet zu sein . Mit Borussia Neunkirchen
gastiert eine Mannschaft in Karlsruhe , die

Hier ein völlig unbeschriebenes Blatt ist . In

der Südwestoberliga stehen die Sasrländer
an neunter Tabellenstelle . Auf dem Erfolgs -
konto stehen u. a. Remispartien gegen den

1. FC Kaiserslautern , 1. FC Saarbrücken und
Fus Neuendorf . Zu den bekanntesten Spielern

der Mannschaft zählen der frühere Mün -
chener Bayernmittelstürmer Siedl und der
Stuttgarter Torsteher Jirasek . Die Gebrüder

Zell bilden ein aufbautüchtiges , aber auch
ebenso abwehrstarkes Außenläuferpaar , Wäh⸗
rend der rechte Flügelstürmer Follmann zu

den besten Flügelstürmern des Südwestens
zählt .

Am Wochenende spielen :
II . Liga

Union Böckingen — 1. FC Bamberg ; ASV

Durladti — AsV Feudenheim ; Schwaben Augs -

burg — Fc Singen o4, A8Y Cham — FC Erei -

burg ; SV Darmstadt 98 — 1. FC Pforzheim ; VfL

Neckarau — Ssy Reutlingen ; Hessen Kassel
gegen Bayern Hof ; Jahn Regensburg — KEV ;

SV Wiesbaden — TSV Straubing .

1. Amateurliga

Rohrbach — Leimen ; Kirrlach — Knielingen ;
Kirchheim Friedrichsfeld ; DSc Feidelberg

gegen KSC Mühlburg / Phönix ; Birkenfeld gegen
Küfertal ; Brötzingen — Viernheim ; Hockenheim

gegen Harleshausen .

2. Amateurliga

Staffel 1: Grünwinkel — Ettlingen ; Rüppurr
gegen Malsch ; Eutingen Mühlacker ; Dill -

Welßenstein — Bretten ; Vfgñ Pforzheim —. Forch -
heim ; Tiefenbronn — Elilmendingen ; Niefern

gegen Durmersheim .

Iingen gegen Konstanz Platzvorteil hat , ist es

durchaus nicht ausgeschlossen , daß sich der

Punktabstand noch mehr verringert . Der zur

Zeit in guter Fahrt befindliche FC Rastatt

sollte zuhause ohne nennenswerte Schwierig -
keiten den VfR Stockach distanzieren können ,

dagegen haben es Achern in Rheinfelden und

Baden - Baden in Gutach schon schwerer , Wo -

bei man in beiden Fällen Punkteteilungen als

Erfolge der mittelbadischen Vereine werten

könnte . Der SV Kuppenbeim müßzte sich wei⸗

ter von der bedrohten Zone absetzen , denn

auf eigenem Gelände sollte der FV Lahr schon

bezwungen werden können .

Chance für VfR Pforzheim

Der VfB Bretten hat sein sonntägliches

Spiel beim V Dillweißenstein noch nicht ge -
wonnen und da gleichzeitig der VfR Pforz -

heim gegen Forchheim Platzvorteil hat , ist es

nicht ausgeschlossen , daß die Rasenspieler
ihren Vorsprung vergrößern .

Blankenloch vor neuem Sieg

In der Staffel 2 der zweiten Amateurliga
steht der SV Blankenloch auf eigenem Platz

gegen Durlach - Aue vor einem neuen Erfolg .
Der Zweite Hagsfeld — auswärts bislang nicht

krisenfest — hat die Eggensteiner Hürde da -

gegen noch nicht genommen . Zu den siegrei -
chen Mannschaften dürfte auch Frankonia

Karlsruhe zu zählen sein , das am Karlsruher

Meßplatz auf Söllingen trifft .

Neunleirchen in Miihlburg
Staftel 2 : Blankenloch — Durlach - Aue ; Eg -

genstein — Hagsfeld ; Grötzingen Graben ;
Frankonia Karlsruhe —Söllingen ; Neureut gegen
Bruchsal ; Wiesental — Rußheim ; Weingarten
gegen Karlsdorf .

Kreisklasse A

Staffel 1: KSc Mühlburg 1b — Berghausen ;
Neureut — Hochstetten ; ASV Durlach 1b. gegen
Linkenheim , 13. 45; Leopoldshafen Wöschbach ,
Liedolsheim — Spöck ; Wössingen — Jöhlingen ;
Friedrichstal — KFV Ib .

Staffel 2: Langensteinbach — Olympia / Hertha
( n Reichenbach ) ; Ittersbach — Wolfartsweier ;
FrT . Forchheim — Fe West Karlsruhe ; Bruch -
hausen — FC 21 Karlsruhe ; Busenbach — FV
Bulach ; Beiertheim — Neuburgweier ; FrT . Bu -
lach — Palmbach .

Kreisklasse B

Stafftel 1: Ettlingenweier — Spinnerei Ett -
lingen ; Spielberg — Schöllbronn ; Spessart gegen
Reichenbach ; Oberweier — Herrenalb ; Pfaffen -
rot — Sulzbach ; Völkersbach — Etzenrot .

Staffel 2: AsSV Durlach — Weiler ; 4081 West
gegen Auerbach ; Mutschelbach — Ph . Grünwet⸗
tersbach ; Stupferich Hohenwettersbach ;
Alem . Rüppurr — FrsSpuspVgg . Karlsruhe .

Staffel 3: KFV — Rintheim ; Weingarten gegen
Mörsch ; Kirchfeld — Hardeck ; Agon — Staffort ;
Spöck — Büchig .

HANDRBALL

Süddeutsche Meisterschaft

FA Göppingen — BC Augsburg ; Spvgg . Ketsch
gegn Harleshausen .

Verbandsliga
Rintheim — St . Leon

Bezirksklasse

Staffel 3: Polizei SV Karlsruhe — Graben .
Knielingen — Eggenstein

Staffel 4: TV Brötzingen — FrspuspVgg Khe .
Germ . Brötzingen — Ettlingen

Kreisklasse A

Staftel 1: Tsch Mühlburg Knittlingen :
Grötzingen — Rintheim 1b; Jöhlingen — Grün -
winkel ; Wössingen — Friedrichstal .

Staffel 2: Malsch — Neureut ; Ettlingenweier
gegen Langensteinbach ; Rüppurr — KFV ; MTV

gegen KTV 46. 5
Frauen : KSC Phönix — KTV 46, 10. 00 Uhr :

KTV 46 2. — Tsch . Mühlburg ; MTV — Durlach .

Französische Boxer

neulte Abencl in der Karlsruher Ausstellungshalle

Der französische Sportoffizier für das Deutsche
Besatzungsgebiet , Kapitän Heck , hat die Auf -

stellung der französischen Armee - National - Staf -
kel bekanntgegeben . Er Schreibt hierzu , daß die

Teilnehmer anläßlich der am 15. März in Paris

beendeten Finalen der französischen Heeres -

meisterschaften ermittelt wurden . Die franz .

Staffel wird von Vianey , der auch die Olympia -

Staffel betreute , sekundiert .

AZ. Badische Allgemeine Zeſtuns , Geschäftsstelle
Karlsruhe , Waldstfaße 286. Chefredaktion : Theo Jost .
Lokales : Helmut Kohier und Gertrud Waldecker .
Land : Fritz Pfrommer Anzeigen : Theo Zwecker .
Techn Herstellung : Karlsruher Verlagsdruckerei in

Verbindung mit der Druckerei und Ver -

lagsgesellschaft in Mannheim . Mitslied der

Pressegemeinschaft Mannheim — Karls -
cuhe — Pforzheim — Stuttgart — Heilbronn

Vom südbadischen Amateur - Boxverband

wurde der Meister des Bezirks Unterland im

Mittelgewicht Friedrichs , früher Braunschweig ,
fkür diesen Repräsentativ - Kampf entgegenkom -
menderweise freigegeben , obwohl am 4. 4. die

südbadischen Meisterschaften stattfinden . In -

folge der hiéerdurch gutbesetzten einheimischen
Stafkel darft mit bestem Boxsport gerechnet
werden .

Die französische Armee - National - Staffel

kämpft mit folgender Fesetzung :

Fliegen : Barow , Bantam : Halami , Feder :

Boukowaci , Leicht : Pierson , alle Champion de

France 1953. Halbwelter : Lambourg , Endrunden -

teilnehmer Championat de France Militaice

1953, Welter : Le Creuser , Champion de France
Militaire 1953.

Offenburg . Von den Zünften kam immer

wieder Klage zum Landgrafen , die Bauern

des Grafschaftsbereichs täten den durchrei -

senden Handwerksburschen manchen Tort , sie

gäben ungern Zehrung und Unterkunft ,
wollten Knechtarbeit und noch gleich viel Un -

gerechtes . Da solch böse Zeit immer häufiger
anruckte , erboste sich der hochedle und ge -

strenge Landgraf und befahl den Dorfschul -
zen auf Ordnung , Sitte und Herkommen ⁊zu

achten , wozu auch gehöre , daß die reisenden

Handwerksburschen nicht belästigt werden .

Doch die Schulzen aus allen Bauernschaften

berichteten demütigst und untertänigst , die

Beschuldigungen seitens der reisenden Ge -

Sellen seien fälschlich . Ueberall geben die

Bauern Aetzung und Liegstatt , nur wollen
sie aus natürlicher Veranlagung , daß die Be -

schenkten dafür , bevor sie weiterziehen , ein

wenig im Hause helfen , etwa beim Dreschen
oder Mähen und was sonst gerade not tue .

Die Handwerksburschen aber seien verwöhnt ,
sie wollen erst beim hellen Sonnenschein aus

dem Stroh kriechen , keinen Griff tun , und

deshalb habe die Bauernschaft in letzter Zeit

auch wenig Freude mit ihnen und gebe daher

nur Brei mit RBrot .
Als aber nun Beschuldigung gegen Beschul -

digung stand , wolite sich der Landgraf von

den Zuständen in seinem Gebiete selbst über -

Zeugen . So also verkleidete er sich als fah -

render Handwerksbursche und sein Sekreta -

rius , ein gelehrter Doktor der Jurisprudenza ,
mußte desgleichen tun und mit ihm ziehen .

So zogen beide los , kamen ohne etwas Be -
sonderes erlebt zu haben , des Abends hungrig
und müde in ein Dorf . Sie klopften bei

einem Hause an und baten artig , ob sie Was
zu essen haben könnten und ob sie über
Nacht bleiben dürften , sie seien wandernde
Handwerksburschen . „ Ja “ , sagte der Bauer ,

„ das könnt ihr . Ich laß euch Abendkost und
Frühstück geben , aber ihr müßt versprechen ,
morgen früh zu helfen , eine Lage Roggen mit
aufzudreschen ! “ Oh , gern wollten sie das .
Sie bekamen reichlich zu essen und durften
dann obenauf in die Kammer im Stroh schla -
fen gehen . Sie legten sich hin , der gestrenge
Landgraf vorne , der Doktor als nächster . Am
nächsten Morgen um halb vier Uhr ruft der

Samstag / Sonntag . 21/2 März 1953
— —— —

Und trotzdem zweimel Prügel ſür den Lendgreſen
Bauer ins Stroh hinauf : „ He kommt ! Wir
müssen anheben mit dem Drusch ! „ Und der

Bauer geht , denn er denkt , die beiden wür⸗

den gleich nachkommen . Er beginnt einst -

Weilen mit der Magd zu dreschen und sie

klopften eine ordentliche Weile . Dann aber

wird es dem Bauer zu dumm , er sieht nochmals

nach den beiden Gesellen . Da er sie schnar -

chend findet , holt er einen Stecken und

wichst dem , der vorne liegt ( und also der

hochedle Landgraf ist ) ein paar tüchtig auf

den Hintern . „ Hel Aufstehen sollt ihr ! Zum

Dreschen ist Zeit ! “
„ Jal Ja “ sagen sie erschrocken und der

Landgraf feibt sich stöhnend die beklopften
Teile . Der Bauer geht wieder , er darf sich

nicht verweilen , und auch , weil er meint ,

jetzt werden die Gesellen ja doch gleich
kommen . Doch der Landgraf sagt zuni Dok -

tor : „ Wir wollen noch liegen bleiben und ab -

warten wie er sich weiter aufführt . Aber

Ir Doktor , sollit Euch jetzt nach vorne le -

gen , denn vielleicht schlägt er wieder au und

ich will nicht nochmals so saftige Prügel

kriegen ! “ Dem Sekretarius ist das durchaus

nicht recht , aber er muß sich dem Willen sei -

nes Herrn fügen . Also tauschen sie die Plätze

und harren der kommenden Dinge .
Richtig , da sich die beiden Kerle noch im -

mer nicht sehen lassen , steigt der Bauer

nochmals ins Stroh und hat natürlich auch

den Stecken bei sich . „ Na wartetl “ schimpft
er . „ Ich werde euch jetzt heraustreiben ! “
Aber als er oben steht , denkt er : Vorher hast

du dem , der vorne liegt , ein paar saftig hin -

aufgepelzt . Jetzt mußt du den drannehmen ,
der hinten liegt ! Und so hebt er seinen
Stecken und drischt den Landgrafen zum
zweitenmal durch , der schreiend vor Schmerz

aufspringt . „ Ja , das ist das täglich Brot ! “

sagt der Bauer unbekümmert . Wer da nicht

drischt , wird selber gedroschen ! Ihr tätet euch
da nur den Wanst vollschlagen , aber keinen

Finger krumm machen ! Raus aus der Kam -

mer und los mit dem Dreschen . Da mochte
der Landgraf noch so viel zetern und der
Doktor auch lateinisch reden , sie mußten den

Roggen dreschen bis zum letzten Korn , be -
kamen ihr Frühstück und durften dann

gehen .

OFFFENBURG

fah näder

finden Sie

in reicher AUsWahl bei

FT8U FPSIN 64

Wãas tragen Sie

„ „ „ .im Fl. lag . 7

Das ist eine frage , die Vater
und Sohn interessiert und die
OgTi wieder vorbildlich preis :
gönstig beentwortet :

Knab. u. Kommunion - Anzüge

39 . — 49 . — 56 . —

Schulentlussungs - Anzüge

63 . — 78 . — 91 . —

Herren - Anzüge

Präzision .

Der Kauf eines

Rediogerätes ist

Vertrauenssdche

Sorpreis 289 . —

Jedes Geräöt hat eine einjöhrige Sorantie - Uckunde ( ½½Jahr

cuf Röhren ) . Erstklossige Fachleute betreven Sie . Unser

Modell Amati mit 18 Kreisen, - UKW , 10 Röhren , 2 Kon -

zertlautsprechern , 2 Antennen ist ein Qualitätsgerät höchster
Wir liefern ohne Anzahlung in 20 Monotsraten .

Verlangen Sie vor Radio - Kauf ausföhrliche Preisliste mit

Zohlungsplönen . Lieferung nur ob Werk oder

KlRA ( O - Weilt - Radie
Werlesvertretung Offenburg , Hauptstraße 535

Verkaufsbüro BühI / Baden , Hauptstrußze 96

98 . — 119 . — 159 . —0 . höher

Und die Ooolität ? Das ist
keine Frage , sondern bei ORIH
eine Selbstyerständlichkeit .
Und ohne Frage kaufen Sie
goch Wöhrend des Umbous ge-
nad so gut Wie immer bei

7. 20 DM; 25 St. 17. 50 DM;
Oestrich - Winkel

GR6SSTER ROSENVERSAND DEUTSCULANDS AN PRIVAITIE :
PREISWERTES SONDERANGERBOT : Einige Hundert -
tausend der schönsten Edelbuschrosen der Welt ,
bester , Kräftiger I. Qualität ( keine billige B- Güte ) ,
biete ich zu 80 niedrigen Preisen an, daß jeder die
Möglichkeit hat , sich die Königin der Blumen an -
Zzuschaffen. Ich liefere des Edelste was darin exi -
stiert . für Garten und Friedhof , vom dunkelsten
Rot bis zum zartesten Gelb , anz icht
Wwohlriechend ,

5 1 getüllt ,
die bei Herbstpflanzung schon im

nächsten Jahr unermüdlich vom Früjahr bis i
Eineln Pidtn

3 dis tief in den FHerbst
6 Stück mit Kulturanweisung 4. 50 DPM: 10 Stek .

100 St. 65 . — DM. Großgärtnerei Höltge ,
51, Gegr . 1914. Tausende Dankschreiben .

Lonsianzer Alachi.
Ut 2²

DA- ANZEIOGEN
Deinen Umsgatz höher steigenl

Een gelmülliolles Mes nach Ihrem eigenen Wunsch wird Ihnen jederzeit von

Möbel - Balluft eingerichtet . Besichtigen Sie

deshalb unverbindlich unsere reichhaltige Auswahl in

Schlafzimmer, Wohnzimmei , Küchen und Kleinmöbel

vgeb sBe
bobster ½ MOBEL - BARALLUF

Zahlungserleichterung bis 18 Monste

Offenburg , Lange
Str . 54, Tel . 1100
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Wiederdufnahme der Kaffeefahrten 9mit dem lA. 5. „ FRIEDR .CH TIOPPER “

Allen unseren Mitgliedern die traurige Nachricht ,
daß unser langjähriger Genosse

Gustav Füg
Bauinspektor i. R. Am Sonntag , dem 22. März 1953 : 9im Alter von nahezu 72 Jahren verstorben ist .

2 Kaffeefahrten
Wir betrauern in dem Dahingegangenen ein Mit - Abfohrt um 13. 30 und 15. 30 Uhr vom landesteg des 0Slied , das unserer Partei seit dem Jahre 1918 ange - Mittelbeckens . Fahrtdguer js Fahrt Sh / 2 Stondlen .hörte und sich während dieser Zeit stets für die

Belange der SpPD eingesetzt hat .
In den Reihen seiner Freunde wird er unvergessen
bleiben .

Fahrpreise : FrWwachsene 2. - DM, Kinder von 4·-14 Jahren 1. - OM, bis

(Johrstrei . STXOT . SHEINMUXEEN KASATSNTOVAHkE 00

9

11.

2

SPD - Bezirksverein Daxlanden

Beerdigung : Samstag , 21. 3. , 15 Uhr , Friedhof Daxlanden .

„ DIE VENUS VERLIEBT Sich “ , ein Farbfiim
mit Esther Williams . 13. 15, 17, 19, 21 Uhr .

P A 1 f „ FRRKUL. EIN CASANOVa “ , ein übermütiges Film -
Iustspiel m. Angelika Hauff . 13. 15, 17, 19, 21 Uhr bergangs⸗ -Aſdn-el

Von 98 . - his 235 . —

Popeline- und
Trencheof-Mäntel

von 38. —his 158 . —

Socco-Anzüge
von 98 . his 225. —

Schnee am Kilimandscharoé , ein Farbf . nachSchauburg Henningway ' s berühmter Novelle . 15, 17. 19, 21. 40
1 „ DIE BLAUE SrUNDE “ , eine Ehekomödie mitDie Kurbel Kristina Söderbaum . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .

NeuePreise

ab 20 . 3. 1953

RONDEII Uuaufführung : „ MöNCH UNp MUSKETIER « ,
nach Alex . Dumas . 13. 15, 17. 19, 2 . 23 Uhr .

R E 5 f BEGEGNUNGd IN TUNIS “ , m. Stewart Granger ,
Pier Angeli . 13. 15, 17, 19. 21 Uhr .

Rheingold „ FRRNULEIN CASANOVAC , ein übermütiges Film -8 Iustspiel m. Angelika Hauff . 15, 17, 19, 21 Uhr .

REI rei— ater braucht eine Fraué “ m . Borsche .Anf. 14.Tel . 7692 16, 16. 15, 20. 30. Heute 23: „ Schrecken v. Texas “ .
S0. 11 Uhr : „Pat und Patachon “.

Atlantik DER LGWE VoN AMaLFI “ , mit vittorio Gass -
mann . 13. 15, 17, 19, 21 Uhr .

Der Lieferwagen
tür alle Zwecke

4 . ebm Laderaum - Vierganggetriebe

Skulo „ ILLUSTON IN MOLIC , die Geschichte einer
Wald bonach Tiede m. Hildegard Enet. 15. 17;19. 21 Uhr .

Metro ol „ DER OBERSTEIGERC , die bezaubernde Film -
9 operette . Tägl . 19, 21 Uhr . So. 17, 19, 21 Uhr .

AKTUAIATEN25 KINO Waldstr . 7 9, Rut 4468
2 Min von der Hduoptoost

Täsl ununterbrochen 13 —23 U. ( Jeden Mittw . 13 - 19 U.
Einlaß jederzeit bis 22 Uhr . Jeden Mittw . bis 18 Uhr )

Jeden Freitag Programmwechsel .
Versäumen Sie nicht dieses abwechslungsreiche interess . Programm
In 55 flinulen - Das Abätuellste u. nteressamteste aus alErMeit

mit den Neuesten Wochenschdven
u. a. Fußball : 1860 München — Eintracht Frankfurt 111;sowie : Alaska von fleute , hochinteressante Aufnahmen von den

Schnee - und Eisgefilden des hohen Nordens / Farben - Trickfüim
Tom und jerry - : Tom reist zum Mond / Uber und unter Wasser ,spannende Meisterleistungen für Sportler und Nichtsportler .

Eintritt 50 Pfg . — Jugendliche und Kinder immer zugelassen .

DKW- Kustenwagen . on 6650. - vb Wert

DKW- Kombiwagen .

DKW- Großraumpritsche , 6350 . —- , „

DKW- ITieflader . . 6350 . - „

DEW-Viehtrunsporter „ 6700 . —- , ,

DKW- Bäckerwugen „ 7250 . - „

DKW- Kleinbus ture Personen
der Reisewagen m. groß . Gepäckraum „ 7 900 . - 3

1 f
E , ,

en , Die Naturfreunde
Ortsgruppe Korlisruhe e . V.

Seimsteig , 21 . März 1953 , 20 Uhr ,

Frülilings -Feier
der Bad . Naturfreunde -·Jugend

DKW- Fuhrgestelle m. fuhrerhaus für Spezioloufbaufen

Söämtfliche Modelle soforf lieferbarl

DKW - LEEBDer Reinerlös dient ceritetiven Zwecken .

XNLSCHES 15 NãDID Gasth Zur Iinde “ ällun aSclie KARLSRUHE Amalienstr . 63dasthaus „ Zur Linde ahn
3 Steiclt⸗ GEORG MApPES RUuf 2654/265 beim Möhlburger Tor

0PERNHAOUS : 1 besorgt K . GSamstas . 20 Uhr : adet ein aur
382 5 2 * 22 —23 5 peziol - Möbeltransport KkARTSRUnENächte in Shanghai Hausschlachtung

Edmund Knoin am stacigorten 13 Welcher MusiklehrerOperette von Sschröder . Kiegler Bier , heil und dunkel . beim Schloß - Hoteh Handharmonika u. Akkordeon ) . 8
8

885r Sonntag: 14. 20 Unr ,
8

Teléfon 42219 / Fremdenzimmer Kelserstr . 93 - felefon 5952 e 5 AotseιεNächte in Shanghai K 27134 an „ AZ , Waldstr . 28, erb . 7
Fremden - Sonntag - Abonnement 8 1
und freier Kartenverkauf .
20 Uhr :

Der Vetter aus Dingsda
Operette von Künnecke .

SOCHAUSPIELHAUS :
Samstag , 15 Uhr . Jugendbühne :

Wir rufen Frau Müller
Jugendstück von Peter Pauli .
20 Uhr :

WIR ERGFFNEN zongtsg K0MzCAr
8 8 —— Cutes Janzen kannst Du esKyritz-Pyrits am 23 . März 1953 , in Karlsruhe - Mühlburg nicitꝰPosse mit Gesang von Wilken und

Nimm bel Eisele Unterricut /Justinus . 3 8 5 5Sonntag , 20 Unr : Rheinstraße 42 , Fernsprecher 18 45 . im Hause » Uhren - Weisser «
Feuerwerk

und Stunden
ſör Anfönger und
forigeschriſtene ,

Ehepocre und
Tonzsportier

ktblePanasschule E
Kcdrisruhe , Sottenstrofle 35

Musik . Komödie von Burkhard .

eine ZweigstelleBonifatiussddi , Schillerstr . 40
Mittwoch , 25. März , 20 Unr

13 Konzert

Münchener

Kammerorchesters
Gründer und Leiter :

Christoph Stepp
Vivaldi : Concerto grosso ,
Höller : Fuge , Bach : Dop -
pel - Konzert , Mich . Haydn :

Aulsfulhrung aller banſtmäũſßigen Geschdfte

VOLESBANK
KARLSRUEHE

Roussel : Sinfonietta . E . G. M. B. H .
e

Karlsruhe , Karl - Friedrich - Straße 1Kurt Neufeldt , Waldstr . 83
Tel . 2577.

Mähmaschinen
perluihdaus NABBEN & ( O0.

Korisruhe , Kdiser - Fasscge
Sönstioe gotenzohſungen

8
es Möbelkauf o .

DIE BANK FURVEDERMANVN

ASFL - GONDORF
eirlsru e, Hlebe ohαεο

neben , Kaisetho “

Möbeltrunsporte · Umzũge
HERM . ScHUrris

Hirschstraße 20,leleton 2855
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